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Seit zwei Jahren lebt Till Neumeier in
Dresden. Das ist nicht besonders lang,
aber lang genug, um eine Bindung aufzu-
bauen. Eine Bindung zur Universität, zu
den Menschen und nicht zuletzt zur Stadt
an sich. Doch Ende 2014 geriet Dresden in
Gefahr. Eine Gefahr, die das Ansehen der
sächsischen Landeshauptstadt in der Welt
nachhaltig gefährden kann. Pegida ent-
stand und meinte, gegen Asylbewerber –
eine der schwächsten Gruppen unserer
Gesellschaft – schießen zu müssen, um
diffusen Ängsten Luft zu machen. Till
Neumeier entschied sich, etwas zu tun,
und ist heute Leiter der AG Asyl.
„Für mich ist es eine Selbstverständlich-
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ersten Mal von der Idee hörte. Eine seiner
Mitstreiterinnen ist Ann-Katrin
Ellermann, ebenfalls Deutschlandstipen-
diatin und genau wie Neumeier erst seit
zwei Jahren in Dresden. Es scheint fast,
als sei ihr die Anerkennung für ihr Enga-
gement etwas unangenehm. Schließlich
sei das nichts Besonderes: „Es geht um
Solidarität und Toleranz. Das macht man
einfach so“, erklärt die 21-jährige Geo-
graphiestudentin im zweiten Bachelor-
semester ihre Motivation.
Zusammen mit Kommilitonen erarbeite-
ten die beiden ein Kon-
zept, mit dem sie sich für
einen bundesweiten Wett-
bewerb des Stifterverban-
des der Deutschen Wissen-
schaft beworben haben.
Dieses Konzept beinhaltet
drei Punkte: „Wir wollen
vernetzen, aufklären und
verschiedene Aktionen
starten“, berichtet Neumeier. Die AG Asyl
konnte schließlich überzeugen und ein
Preisgeld von 3 000 Euro gewinnen.
Ein Picknick im Park
Schwerpunkt der Bemühungen sollen Ak-
tivitäten sein, welche die Dresdner Bevöl-
kerung für das Leben der Asylbewerber …
Fortsetzung auf Seite 5
Einfach tolerant
Einige Deutschlandstipen-
diaten der TU Dresden haben
als Reaktion auf Pegida eine
Arbeitsgemeinschaft ins Leben
gerufen, um für Solidarität und
Toleranz zu werben.
Ann-Katrin Ellermann und Till Neumeier
picknickten mit Dresdnern und Asylbewer-







Das Eis läuft an der Waffel zur
Hand herunter, während die
Sonne meine Nase rot werden
lässt. Der Sommer ist da! Doch
dabei beschleicht mich all-
mählich der Gedanke, dass
mit dem Sommer die böse
und hässliche Prüfungszeit
immer näher rückt und der
Papierstapel auf dem Schreib-
tisch mit jedem Tag wächst.
Aber Schluss damit!
Um die kostbaren Sommerta-
ge nicht mit dem Gedanken
zu verschwenden, wie viel
und wann man lernen muss,
sollten wir uns lieber darüber
Gedanken machen, wie wir
den Summer of Love neu er-
finden. Schluss damit, dass wir
immer nur mit feuchten Au-
gen an die Zeit zurückdenken,
in der einen BH verbrennen
ein politisches Statement war,
Studenten überall gegen
Krieg demonstrierten und ei-
ne sexuelle Revolution herbei-
führten. Wir können das auch!
Aber was hält uns davon ab,
warum kriegt unsere Genera-
tion den Arsch nicht hoch?
Warum machen wir so wenig,
obwohl wir häufig mit dem,
was uns vorgesetzt wird, un-
zufrieden sind? Diesen Som-
mer sollten wir Woodstock
wieder zum Leben erwecken,
musikalisch und politisch!
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schreibt seit April 2015 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Daryna Sterina *
Die unabhängige Hochschulzeitung in Dresden
Dresdner Magazin Verlag GmbH,
Geschäftsführer: Dirk Richter, Tobias Spitzhorn
Nadine Faust,
Tel.: (0351) 4864 2227, Mail: redaktion@ad-rem.de
Marie-Therese
Greiner-Adam, Pia Uffelmann, Till
Uebelacker,  Lisa Neugebauer, Johanna
Mechler, Christian Schmidt,  Nane Krüger,
Tanja Rudert, Julius Meyer,  Florian
Schumann, Riccardo Brych, : Sarah Hofmann,
Katrin Mädler, Matthias Schöne, 
Susanne Magister, Jana Schäfer, Andreas
Herrmann, Sarah Hartleb, Catharina
Jäger, Phillip Heinz, Amac Garbe, 
 Norbert Scholz
Tobias Spitzhorn, Ludwig Zeumer
Ostra-Allee 18, 01067 Dresden
Tel.: (0351) 4864 2457, Fax: (0351) 4864 2465
Dresdner Verlagshaus Druck GmbH & Co. KG
Die 666. Ausgabe erscheint am .
Für Daniel Förster geht Gastfreundschaft durch
den Magen. „Drei Jahre lang habe ich einem af-
ghanischen Kollegen als Ansprechpartner zur Sei-
te gestanden. Beim gemeinsamen Essen sind wir
leicht miteinander ins Gespräch gekommen und
haben die Kultur des anderen kennengelernt“,
erzählt der 25-Jährige, der sich in der Geschäfts-
führung des Studentenrats der Technischen
Universität Dresden engagiert und im vierten
Semester Regenerative Energiesysteme studiert.
Deshalb war er auch begeistert, als er von dem
Projekt „Dresden isst bunt – Ein Gastmahl für
alle“ hörte.
Das Gastmahl findet am Mittwoch (10.6.) auf dem
Altmarkt statt. Von 17 bis 20 Uhr sollen dort
Menschen jeglicher Herkunft
an einer mehrere 100 Meter lan-
gen Tafel gemeinsam essen und
sich austauschen. Ob Banker
oder Punker, Fleischesser oder
Veganer, Familien oder Singles:
Jeder ist eingeladen, ein Zei-
chen für Toleranz zu setzen.
Zum bunten Festmahl soll jeder
Getränke und sein Lieblingses-
sen, von der Eierschecke bis
zum Couscous, mitbringen.
Hinter der Aktion stehen die
Gruppierungen „Dresden – Place to be!“, „#WOD
– Initiative für ein weltoffenes Dresden“ sowie das
Bündnis „Dresden für Alle“.
Für Unterhaltung sorgt ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm. Der Verein KAMA Dresden
bietet beispielsweise einen Arabisch-Schnupper-
kurs an, während die Hochschulgruppe von
Amnesty International Gesprächsangebote rund
um das Thema Menschenrechte organisiert. Die
Tänzer vom Verein Kolibri führen zudem deut-
sche und russische Volkstänze in traditionellen
Trachten auf.
Gesponserte Tische
Finanziert wird das Gastmahl mithilfe einer
Fundraisingkampagne. Für 100 Euro pro Tisch
können Dresdner Firmen und Vereine einen Ab-
schnitt der sternförmigen Tafel finanzieren. So
sponsert unter anderem das Rektorat der TU
Dresden einen eigenen Tisch.
Auch der Studentenrat der TU hat beschlossen,
für zwei Tische die Verantwortung zu überneh-
men. „Damit wollen wir
zeigen, dass Dresden und
die Universität weltoffene
Orte sind“, erklärt Daniel
Förster die Motivation des
Studentenrats. Robert Ge-




der im neunten Semester
Psychologie studiert,
meint: „Es wird ein Rück-
gang bei den Einschreibungszahlen von ausländi-
schen Studierenden erwartet. Also ist es umso
wichtiger, für Internationalität zu werben und
Menschen aus aller Welt willkommen zu hei-
ßen.“ | Laura Ilg
Netzinfos: www.dresden-place-to-be.de







Thomas Schmahlfuß, Daniel Förster und
Robert Georges (v. l.) vom Studentenrat
der TU Dresden machen sich auf den Weg
zu „Dresden isst bunt“. Foto: Amac Garbe
„Beim gemeinsamen
Essen sind wir leicht
miteinander ins Gespräch
gekommen und haben




Die Frankfurter Allgemeine Zeitung titelte
neulich: „Vernichtet der Mindestlohn die
Spreewaldgurke?“ Wenn jeder Pflücker Min-
destlohn erhalte, müssten die Traditionsgur-
ken nämlich teurer verkauft werden und seien
somit nicht mehr konkurrenzfähig.
„Viele Arbeitgeber wussten nicht, wie sie mit
dem Mindestlohn umgehen sollen“, sagt Lud-
wig Starke, Finanzvorstand der Studentischen
Arbeitsvermittlung (STAV) Dresden. Das hat
sich auch auf das Angebot der STAV ausge-
wirkt. „Am Anfang war ein gewisser Ab-
schwung zu erkennen. Das Angebot ist um 15
Prozent nach unten gegangen. Im Januar wa-
ren es besonders wenig Jobs“, erinnert sich
Starke. Mittlerweile habe sich das Angebot der
STAV jedoch wieder normalisiert. Nach wie
vor gebe es viele Studentenjobs in der Region
Dresden.
Laut dem Bericht der Minijob-Zentrale der
Deutschen Rentenversicherung vom 16. Mai
seien in Sachsen im Vergleich zum ersten
Quartal des Vorjahrs 8,6 Prozent Minijobs mit
der Einführung des Mindestlohns weggefallen.
Die stärkste Gruppe innerhalb der Minijobber
ist in Deutschland
nach wie vor unter 25
Jahre alt und macht
etwa 1,06 Millionen
Jobber aus. Studenten,
die sich neben dem
Studium in einem Mi-
nijob etwas dazuver-
dienen wollen, müs-
sen seit 1. Januar aller-
dings bis zur 450-Euro-Grenze weniger arbei-
ten. So auch Design-Student Johannes Eisen-
blätter. Der 29-Jährige studiert im neunten Se-
mester an der Hochschule Anhalt in Dessau,
wohnt jedoch in Dresden. Wenn er nicht im
Zug Richtung Vorlesung sitzt, fährt er auf sei-
nem Fahrrad nach Wilsdruff. Dort arbeitet Ei-
senblätter seit Juli 2013 bei einer Logistikfirma,
für die er Paletten mit einem elektrischen
Hubwagen von A nach B transportiert – bis
Dezember 2014 bei einem Stundenlohn von
5,62 Euro. Nun bekommt er für dieselbe Arbeit
mehr Geld. Was er damit macht? „Ich werde
mir ein teureres Fahrrad kaufen.“ Damit radelt
er die 17 Kilometer zur Arbeit dann noch
schneller.
Hauptsächlich Vorteile?
Ludwig Starke bemerkt zum Angebot der
STAV in Dresden und Umgebung: „Generell
profitieren die Studenten vom Mindestlohn.
Im Servicebereich waren die Löhne am
niedrigsten. Auch bei der Kinderbetreuung
und in der Haushaltshilfe ist der Anstieg deut-
lich zu spüren.“ Die STAV habe aber auch
schon vorher nur Jobs mit einem Lohn von
mindestens sieben Euro angeboten. Doch
gerade die Jobs, die Studenten besonders
gerne annehmen, weil sie dabei innerhalb
kurzer Zeit viel Geld verdienen können,
lohnen sich jetzt weniger: „Leider fällt auch
auf, dass sich Arbeitgeber,
die sonst mehr als Min-
destlohn gezahlt haben,
an die 8,50 Euro anpas-
sen. Vor allem Helfer bei
Umzügen und auf dem




den – niemand weiß das besser als heutige Stu-
denten, die Generation Praktikum. Das aktuel-
le Mindestlohngesetz hat jedoch dazu geführt,
dass sie immer kürzer oder nur noch als
Pflichtpraktika angeboten werden. Wer also
nach dem Studium noch nicht weiß, wohin es
gehen soll, tut sich seit Januar schwerer, ein
längeres Praktikum zu finden.
Ein weiteres Problemfeld, das der Mindestlohn
nicht aus der Welt schaffen wird, ist die
Scheinselbstständigkeit. Angestellte, die offi-
ziell gar keine Angestellten sind, haben nichts
vom Mindestlohn. Vielleicht wird die Spree-
waldgurke durch den Mindestlohn also aus-
sterben, nicht aber die Trickserei um Löhne
und Steuern. | Marie-Therese Greiner-Adam
Die Einführung des
Mindestlohns am




Johannes Eisenblätter bekommt Mindestlohn
und will sich von dem Mehr an Geld bald ein
neues Fahrrad kaufen. Foto: Amac Garbe
„Am Anfang war ein ge-
wisser Abschwung zu
erkennen. Im Januar waren
es besonders wenig Jobs.“
STAV-Finanzer Ludwig Starke
Zumindest Lohn
1Seit 1. Januar gilt der ge-
setzliche Mindestlohn von
8,50 Euro brutto. Wer als
Student einem Minijob
nachgeht, darf also monat-
lich nicht mehr als 52,9
Stunden arbeiten, um die
Grenze von 450 Euro nicht
zu überschreiten. Deshalb
muss die Arbeitszeit ab
2015 genau erfasst werden.
Zuschläge etwa für Feier-
tagsarbeit oder Trinkgelder









während des Studiums, die
nicht länger als drei Mona-
te dauern – es sei denn,
der Student hat bereits ein
Praktikum in derselben Ein-
richtung absolviert.
1Ausnahmen: Wer ehren-
amtlich arbeitet, hat keinen
Anspruch darauf, und bei
einzelnen Tätigkeitsfeldern
wie der Zustellung von Zei-
tungen wird der Mindest-
lohn ab diesem Jahr bis




gilt.de sowie bei der Hot-
line des Bundesministeri-
ums für Arbeit und Soziales
für Fragen zum Mindest-
lohn: 030/60280028 | MGA
LOHNINFOS.
SPEKTRUM4
● Mit ihrem Programm „Von
Luft und Liebe“ tritt die Dresd-
ner BIG BAND THERAPY am
Mittwoch (10.6., 20.30 Uhr) im
Studentenclub Bärenzwinger
auf. Die Gruppe besteht größ-
tenteils aus Studenten der Hu-
man- und Zahnmedizin – der
Name sagt alles. Einlass ab
20 Uhr, Eintritt frei. Netzinfos:
www.thebigbandtherapy.de
● Unter dem Motto „Wo
fängt Dein Himmel an?“ feiert
die Katholische Studentenge-
meinde Dresden von Freitag
bis Montag (12. bis 15.6.) das
90. Patronatsfest. Es wird ver-
schiedene Gottesdienste in
den Kirchen St. Paulus und
St. Petrus, Theateraufführun-
gen, eine Podiumsdiskussion
und einen Patfest-Ball geben.
Netzinfos und Anmeldung:
www.ksg-dresden.de
● Das Dresdner Bündnis für
Privatsphäre ruft am Samstag
(13.6., 14 Uhr) zur Demonstra-
tion „Freiheit statt Angst!“ auf
dem Dr.-Külz-Ring (Eingang
Altmarktgalerie) auf. Anlass ist





● Am Samstag (13.6., 18 bis
24 Uhr) findet in Bautzen die
11. Lange Nacht der Kultur
statt. In der dortigen Gedenk-





langen Weg zur deutschen
Einheit geben. Der Eintritt ist
frei. Netzinfos: www.kurz-
link.de/bautzen
● Die Woche der Botanischen
Gärten „Die Letzten ihrer Art –
Gefährdete Wildpflanzen in
Botanischen Gärten“ hält in
Dresden Einzug und beschäf-
tigt sich von Samstag (13.6.)
bis zum 21. Juni mit den The-
men Artenvielfalt und Gefähr-
dung seltener Arten. Es wird
dazu eine Posterausstellung,
Steckbriefe zu ausgewählten
seltenen Arten und Themen-
führungen für alle Alters-
gruppen geben. Netzinfos:
www.kurzlink.de/bgwoche
● Am Sonntag (14.6.,
19.30 Uhr) gibt „medicanti“
sein nächstes Sinfoniekonzert
in der Hochschule für Musik
Dresden. Das Orchester der
Medizinischen Fakultät der TU
Dresden wird die Ouvertüre
„In der Natur“ von Antonín
Dvořák, das erste Klavierkon-
zert Des-Dur von Sergej Proko-
fieff sowie die zweite Sinfonie
von Johannes Brahms spielen.
Der Eintritt kostet 15, ermä-
ßigt acht Euro. Netzinfos:
www.medicanti.de | LQ
INFOQUICKIES.
800 Meter: So lang ist die Strecke, die alle Fahrer
beim 15. Saloppe-Seifenkistenrennen mit ihrem
selbstgebauten Gefährt bewältigen müssen. Hol-
persteine, Kurven, wacklige Reifen und dann
noch die Gegner, die einem den Weg abschnei-
den. Ja, wer ein Seifenkisten-Rennheld werden
möchte, der muss viel Kampfgeist mitbringen. So
wie Paul Weiß, 25 Jahre alt
und Maschinenbaustudent
der TU Dresden im achten Se-
mester, der dieses Jahr zum
zweiten Mal am Saloppe Sei-
fenkistenrennen teilnimmt
und mit dem Team Rollwerk
an den Start geht.
„Wir hätten im vergangenen
Jahr gewonnen, wären uns
nicht auf den letzten Metern zwei Räder abgefal-
len“, sagt er und lacht. „Dieses Jahr holen wir uns
den Sieg!“ Das klingt überzeugt, doch mit einer
Truppe aus 15 motivierten Maschinenbau-Stu-
denten, von denen viele schon Rennerfahrung
haben, kann eigentlich nichts schiefgehen. „Fahr-
gestell und Bodenplatte verwenden wir vom ver-
gangenen Jahr. An dem Rest basteln wir noch
fleißig“, erklärt Paul Weiß. Dabei ist viel Kreativi-
tät gefragt, denn am Ende zählt nicht nur, wer am
schnellsten den Berg runterfährt und die Kiste
wieder raufschiebt, sondern auch, welches Team
den ausgefallensten Flitzer gebaut hat.
Ob Krankenwagen, Papstmobil, Rummel-Losbu-
de oder Arche Noah: Der Gestaltung sind keine
Grenzen gesetzt. Ein paar Regeln gibt es jedoch
zu beachten: Die Seifenkisten sollten Marke Ei-
genbau sein und dürfen nur mit Muskelkraft be-
wegt werden. Sicherheit geht vor, daher geht kein
Wagen ohne funktionstüchtige Lenkung und
Bremsen an den Start. Schutzhelme sind Pflicht,
genau wie teameigene Boxenluder und eine Hym-
ne mit passender Showeinlage. Die sorgen für die
ausgelassene Stimmung beim Publikum, das am
Rande der Strecke wieder einiges zu gucken und
zu lachen haben wird, wenn
plötzlich eine Achse bricht
oder sich ein Rad selbst-
ständig macht.
Doch auch wenn mal etwas
kaputtgeht: „Das gehört
eben dazu“, nimmt Paul
Weiß es gelassen. „Die harte
Arbeit und schlaflosen
Nächte lohnen sich einfach.
Besonders zum Ende hin wird es stressig, aber die
Bastelei macht riesigen Spaß. Und das beste Ge-
fühl ist, am Renntag mit unserer selbstgebauten
Kiste den Berg runterzurasen.“
Wer ebenfalls Lust auf ansteckenden Teamgeist
und waghalsige Rennmanöver hat, der kann sich
noch bis zum 3. Juli als Teilnehmer beim Saloppe-
Seifenkistenrennen anmelden oder am 4. Juli ein-
fach zur Sommerwirtschaft kommen und die
Rennhelden kräftig anfeuern. Und noch ein klei-
ner Tipp für diejenigen, die aufgrund mangeln-
der Zeit oder handwerklicher Fähigkeiten keine
Seifenkiste selbst bauen können: Die Saloppe
stellt insgesamt zwölf fertige Gefährte zur Verfü-
gung, die dann nur noch individuell verschönert
werden müssen. | Wiebke Theuer
Netzinfos: www.saloppe.de/SaloppeSeifenKistenRennen.htm
Pimp my Seifenkiste




geht wieder an den





Paul Weiß musste beim letzten Seifenkistenrennen
wegen einer Reifenpanne eine Niederlage einste-
cken, dieses Jahr setzt er auf Sieg. Foto: Amac Garbe
„Besonders zum Ende





In unserer „Mit…“-Serie testen „ad rem“-
Redakteure das wahre Leben am eigenen
Leib. Diesmal: Toni Gärtner zählt bei der
OB-Wahl die Wählerstimmen aus.
Es gibt Menschen, die leben nach der
Devise: „Wenn morgen die Welt unter-
geht, dann Pflanze ich heute noch einen
Baum.“ Und da ich mit Sicherheit keiner
von diesen Menschen bin, schätze ich
ebenjene umso mehr. So zum Beispiel die
Dame, von der ich nur weiß, dass sie in
Dresden wohnt und 1928 geboren ist:
Die arthritischen Beine von der Krücke
gestützt, den grau-gelben Stimmzettel
in der zittrigen, ebenso gelb-gräulichen
Hand, schiebt sie sich langsam aber
stoisch Richtung Wahlkabine. Unter dem
Tisch nestelt sie an dem Etui ihrer klobi-
gen Lesebrille herum, studiert mit müden
Augen die Namen auf dem Zettel und
macht dann ihr Kreuz. Und das alles, ob-
wohl sie von der Zukunft, die sie da gera-
de versucht mitzugestalten, wohl fast
nichts mehr haben wird.
Ich sitze in einer Schule irgendwo in Dres-
den-Plauen, die die obligatorischen In-
vestitionen, welche alle OB-Kandidaten
dem Bildungswesen lauthals versprochen
haben, bitter nötig hätte: Die Fenster sind
zugig, der Putz bröckelig und das Lami-
nat verschlissen. Und jetzt hat sich in die-
sem altersschwachen Überbleibsel des
Sozialismus die Demokratie eingerichtet
– zumindest für einen Tag. Und als einer
von 3 200 ehrenamtlichen Wahlhelfern,
die die Stadt bis zuletzt flehentlich such-
te, um die OB-Wahl durchzuführen, sorge
ich für ihren rechten Gang. Das ist unter-
haltsamer als man ahnt. Da kommt der
Burschenschaftler, der offenkundig be-
strebt ist, allen zu zeigen, dass er einer ist.
Der Erstwähler, welcher angesichts seines
ungewohnten Privilegs ebenso erfreut
wie nervös in die Wahlkabine stolpert.
Der kleine Sohn der Mutter-Vater-Kind-
Familie, der erst den Stimmzettel in die
Urne wirft und beim herausgehen seine
Mutter fragt, ob das ein Mülleimer war.
Knapp 60 Wähler schleusen wir pro Stun-
de durch das Büro. Mehrere hundertmal öff-
ne ich die Wahlurne, bedanke mich und wei-
se auf den eventuellen zweiten Wahlgang –
von dem nun jeder weiß, dass er kommt –
am 5. Juli hin.
Erstaunlich schnell verfliegt dabei die Zeit:
Wenn es niemanden zu betreuen gilt, speku-
lieren die Kollegen und ich über den Aus-
gang der OB-Wahl und geben reihum unsere
Motivation für diese Arbeit preis. Nach der
Schließung des Wahllokals zählen wir in ei-
ner schnellen Stunde die Stimmzettel aus,
als hätten wir nie etwas anderes getan. Das
Ergebnis: Stange gewinnt mit deutlichem
Vorsprung vor Hilbert und Ulbig. Von knapp
1 400 Wahlberechtigen in unserem Bezirk
haben fast 600 ihre Stimme abgegeben.
Und in vier Wochen wiederholt sich das
Ganze. Nur womöglich ohne die alte Da-
me. | Toni Gärtner
Wir testen, was Ihr schon immer wissen wolltet, es
Euch aber selbst nicht traut auszuprobieren. Was
sollen wir für Euch wagen? Schreibt es uns per Mail
an leserpost@ad-rem.de!
MITGEZÄHLT.
Hat bei der Dresdner Oberbürgermeisterwahl die Stimmen ausgezählt: „ad rem“-Redakteur Toni Gärtner. Foto: Amac Garbe
Globales Dorf
Weltenbummler. Am Samstag (13.6., 10
bis 18 Uhr) organisiert die Studentenor-
ganisation AIESEC unter dem Motto „In
einem Tag um die Welt“ ein Globale Villa-
ge auf dem Postplatz Dresden. An zahl-
reichen Ständen werden ausländische
Mitbürger Fotos, Kleidung, kulinarische
Spezialitäten, Tänze und Musik ihrer Län-
der vorstellen. Verschiedene Bands und
Künstler sorgen für ein abwechslungsrei-
ches Programm. Außerdem wird es in der
Mensa Zeltschlösschen bis Freitag (12.6.)
eine kulinarische Reise um die Welt ge-




Studienorientierung. Am Samstag (13.6.) öffnen
mehrere sächsische Bildungseinrichtungen ihre
Pforten. Im World Trade Center Dresden stellen
zum Beispiel ab 10.30 Uhr die Weiterbildungsuni-
versität der TU, die Dresden International Universi-
ty, die EIPOS GmbH und TUDIAS Studienprogram-
me, Fortbildungsangebote und Sprachkurse vor
und ermöglichen den Kontakt zu Studenten, Do-
zenten und Alumnis. Bereits ab 10 Uhr findet der
Studieninformationstag der Fachhochschule Dres-
den statt. Sie stellt Studiengänge vor, bietet indivi-
duelle Beratungen, einen Mappenworkshop und
das Design-Pop-up-Café, wo entspannt und disku-
tiert werden kann. Ebenfalls ab 10 Uhr öffnet die
Hochschule Zittau/Görlitz ihre Türen. Hier werden
Infos zum Studienangebot, Labor- und Wohnheim-
führungen, Schüler-Hochschule, ein zusätzliches
Rahmenprogramm sowie ab 18 Uhr die Campus-
party geboten. | TA
INFOHAPPEN.
Fortsetzung von Seite 1
… sensibilisieren. So veranstaltete
die AG Asyl am 5. Juni ein Pick-
nick im Alaunpark, an dem so-
wohl Dresdner als auch Asylbe-
werber teilnehmen konnten. Ein
Mitglied der AG gibt Deutschkur-
se für Asylbewerber und konnte
den Kontakt vermitteln. „Wir gin-
gen alle zusammen einkaufen,
kochten zu Hause und trafen uns
schließlich zum Picknick“, erklärt
Ann-Katrin Ellermann. Weitere
Picknicks sollen in den nächsten
Wochen folgen.
Anfeindungen online
Jedoch dauerte es nicht lange, bis
die ersten Anfeindungen kamen.
Bei YouTube ist das Bewerbungs-
video der AG Asyl für den Wett-
bewerb zu finden. Unter dem
Schutz der Anonymität beleidig-
ten Nutzer mit solch Namen wie
Ghulpisse sowie Gesocksbremse
AG-Mitglieder und Muslime.
„Wir haben genug Selbstvertrau-
en, um dies einzuordnen. Es be-
stärkt uns eher in unseren Bemü-
hungen und zeigt, dass die AG
Asyl den richtigen Weg geht“,
sagt Neumeier. Ein Weg, der ei-
nen kleinen Teil dazu beisteuern
soll, dass Dresden wieder das An-
sehen genießen kann, das es auch
verdient. | Christian Schmidt
Einfach tolerant
Sie liegt inmitten eines Industriegebiets,
abseits des Stadtzentrums, auf der ande-
ren Seite der Weichsel. Wer an der Stra-
ßenbahnhaltestelle aussteigt, sucht ver-
geblich nach einem Hinweisschild. Man
braucht schon Stadtplan oder App, um die
Lipowa-Straße zu finden und auch die
letzten zwei-, dreihundert Meter zu
Schindlers Fabrik zu überwinden. Steht
man davor, erkennt man die Fassade wie-
der, die man in Steven Spielbergs
„Schindlers Liste“ gesehen hat. Tor, Fens-
ter, Putz. Davor sitzen Kinder und Ju-
gendliche, mehr erschöpft als erschüttert
wirken sie. Sie waren wohl schon drin.
2010 wurde das Museum „Krakau – die
Besatzungszeit (1939-1945)“ im Verwal-
tungsgebäude der Oskar-Schindler-Email-
lewarenfabrik eröffnet. Wer das Foyer
oder über die schmale Treppe den ersten
Ausstellungsraum betritt, glaubt vielleicht
noch an einen kurzen Besuch, Format
Touristenabzocke, wie sie an vielen der
„1 000 places to see before you die“ vor-
kommt. Aber nein: Was beengt beginnt,
weitet sich doch über drei Etagen zu ei-
nem Besuch, der umfassend und sehens-
wert informiert: über die Besetzung Po-
lens durch die deutschen Faschisten, über
polnischen Widerstand, über die Einrich-
tung des Krakauer Ghettos und die Ver-
nichtung der polnischen Juden. Und über
den einstigen Eigentümer der Fabrik und
seine Taten, die ihn zu einem „Gerechten
unter den Völkern“ machten. Spuren jüdi-
schen Lebens finden sich in Krakau aller-
orten: Hier eine Synagoge und jüdische
Restaurants (obschon ohne wirklich ko-
schere Küche), dort das alte Ghetto und
Ausflugsangebote ins nahe Auschwitz.
Dresdner Neustadt in Krakau
Doch natürlich würde man der Stadt nicht
gerecht, reduzierte man sie auf die sechs
Jahre deutscher Besatzung und den
Holocaust. Bis heute gilt sie vielen als
heimliche polnische Hauptstadt. Auf dem
Wawel – der Burg von Krakau – errichtete
Kasimir I. seine Residenz. Die Jagiellonen-
Universität gilt als zweitälteste Uni Mittel-
europas und hat Nikolaus Kopernikus
und den polnischen Papst Johannes Paul
II. ausgebildet. Ein Wissenschaftszentrum
ist Krakau bis heute und kann sich abseits
des jahrhundertealten Innenstadt-Cam-
pus mit den Fakultäten am Stadtrand
auch größter architektonischer und ver-
mutlich auch wissenschaftlicher Moderni-
tät rühmen. Und so wird die Stadt neben
den Touristen, die tagein, tagaus am
Hauptmarkt das abgebrochene Trompe-
tensignal vom nördlichen Turm der Mari-
enkirche erwarten, vor allem durch ihre
Jugendlichkeit geprägt. Clubs und Knei-
pen in Kellern und Hinterhöfen, wo fast
abendlich musiziert wird, kleine Galerien
und Kinos in altehrwürdigen Gebäuden,
Leben bis spät in die Nacht – halb Krakau
scheint ein wenig Dresden-Neustadt zu
sein. Es ist das Kontrastprogramm, das
sich in dieser Stadt bietet, für das sich der






Beim Bau der Türme der Marienkir-
che am Hauptmarkt konkurrierten
angeblich zwei Brüder um Bauma-
terial. Fotos: Jana Mitschke/Volker Tzschucke
Noch heute schaut Johannes Paul II. bei sei-
nem ehemaligen Wohnhaus aus dem Fenster.
Kontrast-
programm
Ein Besuch von Auschwitz-Birkenau gehört bei
einer Krakau-Reise zum Pflichtprogramm.
● Schlafen: … kann man gut im Gäste-
haus der Jagiellonen-Universität in der
Florianska-Straße. Angesichts der Lage
mitten im historischen Zentrum und dem
Preis von etwa 60 Euro im Doppelzimmer
lässt sich verschmerzen, dass es ein we-
nig abgewohnt wirkt. Wer bereit ist, sein
Schlafzimmer mit einem halben oder
ganzen Dutzend anderer Touristen zu tei-
len, ist ab sechs Euro dabei, muss sich
aber frühzeitig um ein Bett bemühen.
● Muss man sehen: in Krakau das Stadt-
zentrum mit Markthalle, Marienkirche
und alter Jagiellonen-Universität, Wawel
und jüdisches Viertel. Führungen gibt es zu
wenigen Terminen kostenlos über das Tou-
rismusbüro und zu vielen Terminen über pri-
vate Anbieter. Das Konzentrationslager Au-
schwitz liegt von Dresden aus quasi auf dem
Weg – Pflichtprogramm!
● Kann man sehen: Die weltberühmte
Schindler-Fabrik ist eindrucksvoll und der
Weg dorthin gibt einen guten Überblick
über die (Bau-)Geschichte der Stadt. Das nur
noch touristische Salzbergwerk Wieliczka
gut 30 Busminuten vor Krakau lohnt sich in
jedem Fall, allein schon wegen der guten
salzhaltigen Luft unter Tage und der aben-
teuerlichen Fahrt im beengten Lastenaufzug
nach absolvierter Führung.
● Kann man essen: Israelisch-arabische
Küche mit polnischem Einschlag unweit
des Jüdischen Museums kann man pro-
bieren. Viel besser: eines der gutausse-
henden Restaurants in der Innenstadt,
die Blutwurst oder Schinken und be-
stimmt auch vegetarische Gerichte mo-
dern und lecker anrichten – Preise zwi-
schen acht und 15 Euro je Hauptgericht.
● Kann man ausgeben: Złoty – einer da-
von ist etwa 23 Cent wert.
● Angeben: … kann man mit Polnisch-
Kenntnissen. Tatsächlich kommt man mit
Englisch und oft auch mit Deutsch aber
gut durch. | VTZ
REISETIPPS.
● Hinkommen: Am besten
und günstigsten kommt man
von Dresden nach Krakau mit
dem Auto – 520 Kilometer
und gut fünf Stunden ist man
unterwegs über die teilweise
gebührenpflichtigen Auto-
bahnen. Die Maut kostet acht
Euro je Richtung. Es gibt re-
gelmäßig Angebote bei Mit-
fahrportalen. Mit dem Bus
dauert die Fahrt gut neun
Stunden, mit der Bahn min-
destens zehn und Fliegen
dauert noch länger, weil es
aus Sachsen keine Direktflüge
gibt.
● Rumkommen: Nachteil am
Selbstfahren: Krakaus Zen-
trum ist für Autos gesperrt,
Parkplätze sind Mangelware
und teuer. Hat man einen
Parkplatz gefunden, kann
man sein Auto aber getrost
stehen lassen: Für vier Złoty
(ein Euro) je Fahrt bewegt
man sich mit der Straßenbahn
recht komfortabel durch die
Stadt, sowohl im Zentrum als
auch weiter draußen. | VTZ
HIN UND WEG.
REISE6
DAR ES SALAAM ab  449,– EUR
MUSCAT ab  484,– EUR
AMMAN ab  493,– EUR
TEHERAN ab  509,– EUR
JOHANNESBURG ab  631,– EUR
KILIMANJARO ab  670,– EUR
KAPSTADT ab  695,– EUR
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FILMKULT 7
Alles geschieht in einer Nacht. Die Kame-
ra schwenkt durch eine tanzende Men-
schenmenge in einem Kellerclub irgend-
wo in Berlin, bis sie bei einer jungen Frau
stehenbleibt. Das ist Victoria (Laia Costa),
eine in Deutschland lebende Spanierin.
Auf dem Weg nach Hause trifft sie auf den
pausenlos labernden Sonne (Frederick
Lau) und seine kriminell veranlagten,
aber dennoch sympathischen Freunde.
Zusammen lassen sie die Nacht ausklin-
gen und zwischen Victoria und Sonne
scheint sich eine zärtliche Beziehung zu
entwickeln. Doch die romantische Stim-
mung kippt, als die vier Jungs von einem
Gangster gezwungen werden, einen Über-
fall zu begehen, um eine alte Schuld zu be-
gleichen. Die verzweifelte Clique bittet
Victoria darum, den Fluchtwagen zu fah-
ren. Sie willigt ein, ungeachtet der Gefahr
und fatalen Konsequenzen, die dieses
Abenteuer birgt.
Eine virtuose Choreographie
„Victoria“ ist von einer Qualität, die im
deutschen Kino selten geworden ist. Vol-
ler Energie sagt Regisseur Sebastian
Schipper („Absolute Giganten“, „Ein
Freund von mir“) dem unendlich repetiti-
ven Nazi-Stasi-Til-Schweiger-Fernsehge-
döns den Kampf an und kommt mit ei-
nem Heist-Movie daher, das stark an die
Werke von Michael Mann erinnert, sich
aber keinesfalls vor deren Meisterhaftig-
keit verstecken muss, sondern sich direkt
in eine Reihe großartiger Filme wie
„Heat“ oder „Collateral“ einordnen lässt.
Das liegt zum einen am Plot, der einen
Bankraub ins Zentrum der Erzählung
rückt, und zum anderen an der Art, wie
die Kamera die Schönheit der Nacht ein-
fängt. Fast könnte man meinen, „Victo-
ria“ sei die Essenz oben genannter Filme.
Doch Sebastian Schipper kopiert nicht
einfach. Er entwickelt den Stil weiter. Da-
bei ist die im Independent-Kino zum Kli-
schee gewordene Handkamera, die stets
dicht um die Charaktere kreist und sich in
ständiger Bewegung befindet, hier das In-
strument, welches die Intensität des Films
ausmacht.
„Victoria“ ist ein Film ohne Schnitt – eine
140-minütige, virtuose Choreographie, die
ruhig beginnt und die Spannungsschrau-
be immer fester dreht. Es ist aber nicht
nur der Kamera zu verdanken, dass der
Zuschauer Anteil am Schicksal der Ama-
teurganoven nimmt. Das gut aufgelegte
Schauspielensemble, allen voran Costa
und Lau, injiziert den Figuren eine ent-
waffnende Sympathie, der man sich nur
schwer entziehen kann. | Riccardo Brych
Sebastian Schippers „Victoria“
ist ein elektrisierender Trip
durch die Berliner Nacht und
einer der besten deutschen
Filme seit Langem.
Victoria (Laia Costa), Sonne (Frederick Lau) und
Boxer (Franz Rogowski, v. l.). Foto: Senator Filmverleih
Berlin Heat
Die Baskin Amaia (Clara Lago) wurde von
ihrem Verlobten Antxon im Stich gelassen
und sitzt frustriert beim nun geplatzten
Junggesellinnenabschied in einer Bar in
Sevilla. Als der stolze Andalusier Rafa (Da-
ni Rovira) Baskenwitze zu reißen beginnt,
rastet sie aus. Aus Streit wird Kuss, die an-
getrunkene Amaia ist zu mehr nicht in der
Lage und am nächsten Morgen ist sie weg.
Rafa reist ihr ins ungeliebte Baskenland
hinterher, wo Amaias Vater Koldo (Karra
Elejalde) nach sechs Jahren plötzlich wie-
der aufgetaucht ist. Hat Amaia Rafa erst
barsch ihres Hauses verwiesen, braucht sie
ihn jetzt, damit er für ihren Vater den
Bräutigam spielt,
denn dieser will bis
einen Tag vor der
Hochzeit bleiben.











sier und die kühlen, abweisenden Basken
(„Mit einer Baskin zu schlafen gilt so viel
wie drei aus Málaga flachzulegen.“) wer-
den bedient, aber mit viel Selbstironie wie-
dergegeben. Der Originaltitel lautet „Ocho
apellidos vascos“, die acht Nachnamen,
die jeder stolze Baske mindestens sein Ei-
gen nennen sollte, und wäre besser über-
nommen worden. Man sollte sich den Film
sowieso unbedingt im spanischen Original
mit Untertiteln anschauen, denn den vol-
len Spaß wird haben, wer etwas Spanisch
kann. Nur so zünden die herrlichen Wort-
witze und der bis auf die Spitze getriebene
Dialekt. Die Story des Films ist sicher vor-
hersehbar, aber er ist ein – wenn auch
manchmal plakativer – Intensivkurs in
spanischer Kultur und ein Film, der gute
Laune macht. | Florian Schumann
In „8 Namen für die Liebe“ folgt
ein Andalusier seiner Liebe ins
Baskenland und hüpft dort von
einem Fettnäpfchen ins nächs-
te. Spanischer Culture-Clash
vom Feinsten!
Als echter Baske übt sich
Rafa (Dani Rovira) auch im
Straßenkampf. Foto: Alamode
Wie Olivenöl und Atlantikwasser
Hubertus Siegert geht seine Doku-
mentation im internationalen
Vergleich an: In Norwegen wurde
Eriks Tochter Ingrid-Elisabeth
von ihrem Freund im Affekt er-
schossen, in der New Yorker
Bronx verloren Lisa und Leola
Sohn und Bruder an Bandenkri-
minalität, in Deutschland ermor-
dete die RAF in den Achtzigern
Patricks Vater. Die Hinterbliebe-
nen in Deutschland und den USA
beschäftigen vor allem Fragen. Pa-
trick fragt sich, wer genau denn
nun seinen Vater ermordete, Lisa
und Leola treibt das grundsätzli-
che Warum um. In Norwegen ist
Erik besessen von Wut und Angst.
So ergeben sich – inklusive Tätern
– sechs verschiedene Arten des
Umgangs mit der Straftat.
Siegert will weniger unterschiedli-
che Justizsysteme zeigen, sondern
widmet sich Täter und Opfer, will
den Raum zwischen ihnen greif-
bar machen. Die Dokumentation
beginnt distanziert, dreht dann
aber stark am Emotionsvolumen,
wenn zum Beispiel die Reaktion
von Mutter und Tochter auf ein
Video von Siegerts Unterredung
mit dem Mörder gezeigt wird.
Dies zeigt das leicht Verlogene des
Films: Er täuscht Geduld und Dis-
tanz vor, behauptet, auf der Suche
nach dem Mehr hinter der Täter-
Opfer-Beziehung zu sein, zielt
aber schlussendlich doch nur auf
plakative Darstellung ab und stellt
platt Gefühlsausbrüche zur Schau.
Am deutlichsten wird dies, wenn
Siegert das Gespräch zwischen Pa-
trick und einem verurteilten RAF-
Mitglied effekthaschend durchs
Fenster filmt und uns den ver-
sprochenen Dialog – den Raum
zwischen Täter und Opfer – vor-








Siegert an den Dialog
zwischen den Fronten.




1000 | Semperoper Prinz Bussel
1630 | Lutherkirche Orgelmusik zur offenen
Kirche
1700 | Hochschule für Musik Short Concert
Extra ? Dialoge zwischen Alt und Neu
1800 | Hochschule für Musik Was kann Mu-
sik bedeuten?
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Landesbühnen Sachsen Generationen-
Fragen
1830 | Alter Schlachthof Rawk Attack ? das
Gipfeltreffen des Rock
1830 | Campuswiese hinter der Neuen Mensa
Unirocks
1900 | Chemiefabrik Harm´s Way (USA) +
The Southern Oracle (Ungarn) + Delu-
minator (DD) + Slope (Duisburg)
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Und set-
zet ihr nicht das Leben ein...
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Bild
und Botschaft: Lucas Chranach d.J. "Jo-
hann Friedrich von Sachsen und die
Wittenberger Reformatoren"
1900 | Schauspielhaus Lehman Brothers
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine
Glieder
1930 | Hochschule für Musik Podium
Klavier
1930 | Kleines Haus Alle meine Söhne
1930 | Reisekneipe Kamtschatka - Mit dem
Fahrrad und zu Fuß durch das land aus
Feuer und Eis
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Club Bärenzwinger The Big Band The-
rapy "Von Luft und Liebe"
2000 | Flowerpower Oldietag mit DJ Otto
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 30
2000 | Kleines Haus Alles im Fluss
2000 | Projekttheater Der Müll sammelt sich
mal wieder ganz rechts auf der Stand-
spur
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentbeach
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Sabotage Dresden Listen Up! - Sessi-
on
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Traumsand - Geschichten, die verzau-
bern
2000 | Theaterkahn Paarungen
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2030 | Unterirdische Welten Comedy-
Lounge
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Hava-
na Night
2100 | Blue Note Kaisermühlen
2100 | Ostpol Freundeskreis freies Musizie-
ren
2100 | Scheune Weedeater (USA)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO 11.06.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1500 | Semperoper Prinz Bussel
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1900 | Carolaschlösschen Afterwork Party
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Alpha & Omega. Apokalypse für Anfän-
ger
1900 | Semperoper Die Fledermaus
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &
Bowletag
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes -
Jetzt noch bunter!
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss
weg
1930 | Schauspielhaus Dantons Tod
1930 | St. Pauli Ruine Conference of S(w)ing
1930 | Staatsoperette Die Fledermaus
2000 | Hole of Fame Dichte Töne
2000 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Club Bärenzwinger Benefizkonzert
mit Stilbruch (D), Lotta Sleeps (D) &
Crash Bird (D)
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Mach dich frei, wir müs-
sen reden
2000 | Flowerpower Karaoke-Special
2000 | Gare de la lune Swing Tanz Bar
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Vielfalt / Legítimo/Rezo / Ro Sad
É - Dresdenpremiere
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Projekttheater Adams Äpfel
2000 | Scheune Sax Royal - Die Dresdner Le-
sebühne
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss
Traumsand - Geschichten, die verzau-
bern
2000 | Städtische Galerie Dresden - Kunst-
sammlung Poesie der Ferne - Erinnerun-
gen an Samorin
2000 | Theaterhaus Rudi Das wars noch lan-
ge nicht
2000 | Theaterkahn Paarungen
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2015 | Thalia-Buchhandlung Exkarnation.
Krieg der alten Seelen
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Im Pa-
radiesgarten
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Dis-
cofox, Schlager und Latino
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste 4213
2200 | Der Lude OhrGasmus
2200 | Times Club Love 2 Party
FR 12.06.
1700 | Konzertplatz Weißer Hirsch Offbeat
Cooperative
1700 | Zwinger Argentinische Nacht
1800 | Deutsches Hygiene-Museum Multifil
Identity - Eine multiple Tanz-Perfor-
mance
1800 | Waldschänke Hellerau Gaumenspaß
und Ohrenschmaus
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1830 | Karl-May-Museum Die Karl-May-Het-
ze, ein rätselhaftes Phänomen der Litera-
turgeschichte
1900 | Chemiefabrik PieschnerPunkFest
1900 | Hotel Bülow-Palais Augusts amouröse
Abenteuer
1900 | Semperoper Nordic Lights
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - La-
dys Night
1900 | Haus Steinbach Liebe, Lust und Le-
berwurst
1930 | Bibliothek Gorbitz Wir sollten uns
auch mal scheiden lassen. Szenen eines
vollkommen unveganen Liebeslebens
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Herkuleskeule Opa twittert
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss
weg
1930 | Lingnerschloss Sommerliche Serena-
de
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Dämonen
1930 | Staatsoperette Die Fledermaus
1930 | Zoo Dresden Robin Hood
2000 | 08fünfzehn - Trinkkulturbar Night-
lounge
2000 | AUGUST Theater Dresden Weiber,
Weiber
2000 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
2000 | Club Bärenzwinger SPH Bandcontest
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Männer und andere Irrtü-
mer
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/La-
tein-Übungstanzparty
2000 | Flowerpower Beatkeller mit DJ Se-
venth Son & DJ Munch
2000 | Galli Theater (FreiraumOrange) Seele
oder Silikon
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Vielfalt / Legítimo/Rezo / Ro Sad
É - Dresdenpremiere
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches
im Kuhstall Nr. 106
2000 | Katys Garage Rock Friday
2000 | Kleines Haus Club der blabla-Bürger:
Rhapsodie in BLA-Dur
2000 | Projekttheater Adams Äpfel
2000 | Schauburg LimitJazz-Poetry
Slam
2000 | Societaetstheater Revolte in Arbeit -
Drei Farben: Schwarz-Rot-Gold
2000 | St. Pauli Ruine Die schöne Helena
2000 | Theaterhaus Rudi Das wars noch lan-
ge nicht
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2015 | die bühne - das theater der TU China
Tower
2030 | Büchers Best Anton auf der Louise
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Lieb-
kind im Vogelnest
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Latin Night
2100 | Gong Fox Friday mit DJ Tompa
2100 | Groove Station Klaus Johann Grobe &
Isolation Berlin
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 Neue Deutsche
Härte
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-
30 Party - Disco Diamonds
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste 4213
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Himmelsbeobachtungen an den Fern-
rohren
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Kiezklub Bubble Butt
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Puro Beach/Pier 15 Friday Beach Ses-
sion: #coolkidsneversleep
2300 | Puschkin Club Baaang With Friends!
Fuck The Others
SA 13.06.
1500 | Semperoper Prinz Bussel
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Familienplanetarium
1600 | Konzertplatz Weißer Hirsch Großstadt-
melodie: open stage
1700 | Herkuleskeule Heileits
1700 | Zwinger Mozart-Gala
1800 | Deutsches Hygiene-Museum Multifil
Identity - Eine multiple Tanz-Perfor-
mance - Premiere
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Italienisches Dörfchen Tanz mit der
Wilfried Peetz Band & Sängerin Andrea
1900 | Kleines Haus Merlin oder das wüste
Land - Zum letzten Mal
1900 | Semperoper Die Fledermaus
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty
für die Geburtstagskinder der Woche
1900 | Landesbühnen Sachsen Glück, das
mir verblieb
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Schauspielhaus Der Kaufmann von
Venedig
1930 | Staatsoperette Catch Me If You Can
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im
Kügelgenhaus Zickezickezing
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Tak-
te Tanzmusik
2000 | Flowerpower Xa´lea (DD) & So-
nosphere (DD)
2000 | Galli Theater (FreiraumOrange) Seele
oder Silikon
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Vielfalt / Legítimo/Rezo / Ro Sad
É - Dresdenpremiere
2000 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Hoftheater Weißig Meine Herrn
2000 | Hotel Bülow-Palais Luna Jazz
2000 | Katys Garage Neustadt Disko: Ants
Revenge + Support
2000 | Projekttheater Adams Äpfel
2000 | Queens & Kings Queens Day
2000 | Rösslstube des Friedrich Rössl e.V. Der
Maulkorb
2000 | Societaetstheater Revolte in Arbeit -
Drei Farben: Schwarz-Rot-Gold, Drei
mal Leben
2000 | St. Pauli Ruine Die schöne Helena
2000 | Theaterkahn Gib alles
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Black Holes
2015 | die bühne - das theater der TU China
Tower
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die
nächtlichen Abenteuer des Kalifen Ha-
run Ar-Raschid
2100 | Gong Cuba Libre Night mit DJ Tom-
pa
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-
30 Party - aus Liebe zum Tanzen
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Scheune Kafka Tamura
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste 4213
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
2200 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Chemiefabrik Lunar Farmers (DD) +
Zuckerbrot & Peitsche (DD) + 3p´n´p
(Meißen)
2200 | Club Bärenzwinger disco wo:anders
2200 | Der Lude Hart von hinten
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Funk´o´Rama mit
Philantrophe (Innsbruck)
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte ATB live & Rudee
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2222 | Club Mensa Everybody Dance Now!
Die 90er Party
SO 14.06.
1000 | Botanischen Garten der TU Woche der
Botanischen Gärten: „Die Letzten ihrer
Art – Gefährdete Wildpflanzen in Bota-
nischen Gärten“ – Erhaltungskulturen
bedrohter Pflanzenarten aus Sachsen -
ein Blick hinter die Kulissen des Botani-
schen Gartens Dresden
1100 | Kulturrathaus Anatevka
1100 | Landesbühnen Sachsen Sonderkon-
zert mit Solisten der Musikschule des
Landkreises Meißen und der Elbland-
Philharmonie Sachsen
1400 | Konzertplatz Weißer Hirsch Großstadt-
melodie: Rany
1500 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1500 | Staatsoperette Catch Me If You Can
1500 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1600 | Hoftheater Weißig Das Faultier im
Dauerstress
1600 | Schauspielhaus Amerika
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszei-
ten
1700 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1700 | Weingut Hoflößnitz Bachs Echo
1800 | AUGUST Theater Dresden Best of Her-
zog
1800 | Herkuleskeule Café Sachsen - reno-
viert
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1900 | Theaterhaus Rudi Ein Schritt heraus
1900 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Das Feuer-
werk
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1930 | Kleines Haus Alles im Fluss
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Vielfalt / Legítimo/Rezo / Ro Sad
É - Dresdenpremiere
2000 | Kleines Haus Viva el Tango
2000 | Projekttheater Das interkulturelle So-
fa
2000 | Theaterkahn Gib alles
2015 | die bühne - das theater der TU China
Tower
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Ein
Mann geht durch die Wand
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste 4213
MO 15.06.
1000 | Semperoper Prinz Bussel
1900 | Ev. Studentengemeinde Dresden Lite-
rarischer Salon: Ausgewählte Neuer-
scheinungen
1900 | Gasthaus Brummtopf Swing for fun
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1930 | Kleines Haus Bilder deiner großen
Liebe
2000 | Flowerpower Montags-Studentenpar-
ty mit DJ Padawan Schmidt & Leo
2000 | Katys Garage Sound of Chaos
2000 | Kleines Haus Wunschkonzert Vol. 5:
Like Ice in the Sunshine - Lieder meines
Sommers
2000 | Kulturhaus Loschwitz Der Fengshui-
Detektiv
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Das
Glück in der Liebe
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 16.06.
1000 | Landesbühnen Sachsen Kabale und
Liebe
1700 | Botanischen Garten der TU Woche der
Botanischen Gärten: „Die Letzten ihrer
Art – Gefährdete Wildpflanzen in Bota-
nischen Gärten“ – Was gefährdet die
Pflanzenvielfalt vor unserer Haustür? Ei-
ne Ursachensuche
1930 | Boulevardtheater Dresden Herr Dok-
tor, die Kanüle klemmt!
1930 | Café Central Tanzabend
1930 | Comödie Ziemlich beste Freunde
1930 | Kleines Haus Die Panne
1930 | Schauspielhaus Bernarda Albas Haus
1930 | St. Pauli Ruine Siegfried - Götter-
schweiß und Heldenblut
2000 | Altes Wettbüro Soul Trip
2000 | Die Veränderbar Phrase 4
2000 | Flowerpower Gitarrenclub
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Dienstagssalon: Zentralheizung
of Death
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Projekttheater Improtheater mit FSK
2000 | Semperoper 8. Kammerabend der
Sächsischen Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Der eindimensiona-
le Mensch wird 50
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2015 | die bühne - das theater der TU Ein
Schritt heraus
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Traum-
pfade - Ein australischer Abend
2100 | Chemiefabrik Le Carogne (Italien)
2100 | Groove Station JamRock: Andy Dance
+ Congoroo
2100 | Kleines Haus Club der aufgeklärten
Bürger: Liebe, Sex und Zärtlichkeit. Eine
Late-Night-Show
2100 | Scheune Denovali Residency Concert
Series 7
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es
kiezt der Campus
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Kino | 10. bis 16. Juni 2015
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A World Beyond .......................................................................................... tgl. 20.45; Fr, Sa. 22.30
Abschussfahrt ...........................................................................................................tgl. 14.30; Mi. 19
Asterix im Land der Götter .............................................................................Mi. 15; Do-Di. 15.30
Jurassic World (3D) .............................................................Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23; Sa, So. 11
Miss Bodyguard ....................................................Mi. 20.15; Do-Di. 14.30, 16.45, 19; Fr, Sa. 22.30
Rico, Oskar und das Herzgebreche ...................................... Do-Di. 15.15, 17.30; Sa, So. 10.30, 13
Spy - Susan Cooper Undercover Mi. 14.30, 17.15, 20; Do-Di. 17.30, 20; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 13
Der Kaufhaus Cop 2 ......................................................................................... Mi. 16.45; Do-Di. 17
Der Nanny ................................................................................................................ Mi, So-Di. 19.45
Fast & Furious 7 ...................................................................................................................Mi. 17.50
Fünf Freunde 4 ................................................................................................................Sa, So. 10.15
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur .............................................................................Sa, So. 10.30
Home - Ein smektakulärer Trip ..................................................................................Sa, So. 12.25
Honig im Kopf ............................................................................................................... Do-Di. 17.50
Mad Max: Fury Road (3D) ..................................................Mi. 20.15; Do-Di. 19.30; Fr, Sa. 22.30
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ..............................Mi. 14.15, 17.30; Mi-Sa. 20.30
Ostwind 2 ........................................................................ Mi. 15; tgl. 17; Do-Di. 14.30; Sa, So. 10.45
Pitch Perfect 2 ...........................................................................Mi. 14.15, 17.45; Do-Di. 14.30, 19.30
Poltergeist (3D) ...........................................................................Mi. 21.05; Do-Di. 21; Fr, Sa. 23.15
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ................................................................Sa, So. 12.30
San Andreas .......................................................................... Mi. 14.45; Do-Di. 16.45; Do-Sa. 19.45
San Andreas (3D) ................................................................................... Mi. 17.30, 20; So-Di. 20.30
Shaun das Schaf - Der Film .............................................................................Mi. 15.45; Do-Di. 14
Tinkerbell und Die Legende vom Nimmerbiest ...Mi. 14, 16.45; Do-Di. 16; Sa, So. 10.45, 12.45
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Being and Becoming ................................................................................................................Mi. 17
Das ewige Leben ...................................................................................................................Mi. 20.15
Silentium - Vom Leben im Kloster ...................................................................................Mi. 18.45
Kino im Kasten | Tel.: 0351 463-36463
Network ............................................................................................................................... Do. 20.30
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
Parcours d´amour ...............................................................................................................Mi. 17.30
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. .........................................................................Mi. 19.30
Die Gärtnerin von Versailles ...................................................................................................Mi. 17
Die Maisinsel ........................................................................................................................Mi. 19.30
Hedi Schneider steckt fest ..................................................................................................Mi. 21.30
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben .................................................................Mi. 19.15, 21.30
Mein Herz tanzt ....................................................................................................................Mi. 17.30
Sneak Preview ...........................................................................................................................Mi. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
An der Seite der Braut (O.m.dt.U.) .......................................................................................Mi. 20
Bonne Nuit Papa ...............................................................................Mi. 18.30; Do. 14.35; So. 18.20
Beyond Punishment ................................................................................................Fr. 20; Sa-Di. 18
Camino de Santiago ....................................................................................Mi. 17.30; Do-Di. 14.30
Die Frau in Gold ..............Mi. 15.15, 17.45; Do, Fr, So-Di. 16.15; Do-Sa, Mo. 18.20; Do-Di. 20.40
Die Frau in Gold (O.m.dt.U.) .............................................................................................Mi. 20.15
Love & Mercy .................................................................................. Do-So, Di. 18.30; Do, Fr, Sa. 21
Love & Mercy (O.m.U.) ...................................................................................................... So-Di. 21
Rico, Oskar und das Herzgebreche ..................................................................Do-Di. 14.30, 16.30
Victoria ................................................................................................................ Do-Di. 17.30, 20.30
Die abhandene Welt ............................................................................................................Mi. 16.15
Die Gärtnerin von Versailles ............................................................Mi. 15; Fr. 17.45; Sa-Di. 20.15
Die Maisinsel ...................................................................Mi. 20.45; Do. 16.30; Fr. 15.45; So-Di. 16
Einsame Geburt - Hebammen in Not .................................................................................... Di. 19
Gespensterjäger - Auf eisiger Spur ........................................................................................ Sa. 14
Heute bin ich Samba (O.m.dt.U.) .................................................................................... Mo. 18.30
Mein Herz tanzt ....................................................................................................................Mi. 18.15
Ostwind 2 ............................................................................................................Mi. 16; Do-Di. 15.15
Rico, Oskar und die Tieferschatten ...................................................................................... Do. 10
Shaun das Schaf - Der Film .................................................................................................So. 14.15
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ...............................................................................Sa. 16.15
Swimming Pool ...................................................................................................................Do. 19.30
The Forecaster ........................................................................................................................... Sa. 16
Zweite Chance .....................................................................................................................Mi. 20.30
Rundkino Dresden
Die Frau in Gold ................................................................................ Mi. 14.20, 20.10; Do-Di. 14.30
Die Frau in Gold (OV) ........................................................................................................ Mi. 14.20
Jurassic World ......................................................................................Do-Di. 14, 17; Do-Sa, Di. 23
Jurassic World (3D) .......................................................Do-Mo. 12.30, 14.40; Do-Di. 16.30, 19.30;
Do-Sa, Di. 22.30; Sa, So. 10; Di. 12, 14.50
Jurassic World (3D, OV) ...................................................................................................Do-Di. 20
Kind 44 ........................................................... Mi. 17, 19.30, 22.30; Do-Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22.50
Miss Bodyguard ............. Mi. 20; Do-Mo. 15.20; Do-Di. 17.45, 19.55; Do-Sa, Di. 22.15; Di. 14.45
Miss Bodyguard (OV) ............................................................................................Do-Sa, Di. 22.45
Rico, Oskar und das Herzgebreche .......................................Do-Di. 11.55, 14.10, 17.30; Sa, So. 10
Spy - Susan Cooper Undercover ....................................Mi. 14.10, 17, 20, 22.45; Do-Di. 17, 19.45
Spy - Susan Cooper Undercover (OV) ............................................................................Mi. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 .....................................................................................Mi. 12.20; Do-Di. 12.15
Film Café: Big Eyes ................................................................................................................... Di. 15
Home - Ein smektakulärer Trip ........................................................................................Mi. 12.30
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben ...............................................................Mi. 17; Sa. 10.30
Mad Max: Fury Road .......................................................................... Mi. 20; Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Mad Max: Fury Road (OV) ................................................................................................Mi. 22.50
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron ........................................................................Mi. 22.30
Camino de Santiago ............................................................................................................So. 10.30
Ostwind 2 ................Mi. 12.05, 14.30, 17; Do-Di. 12.15; Do-Mo. 14.45; Do-Di. 17.15; Sa, So. 10.10
Pitch Perfect 2 ......................................................................................Mi. 14.40, 17.20; Sa, So. 10.10
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ...................................Mi. 11.55; Do, Fr, So-Di. 11.45
San Andreas (3D) .......................................................................Mi. 17.15, 19.50, 22.40; Do-Mo. 20
Shaun das Schaf - Der Film .................................................................................... Mi. 12.10; So. 10
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................Di. 20.15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
8 Namen für die Liebe ........................ Do, Sa-Mo. 17.30, 20.45; Fr. 21; So. 12.30; Di. 17.15, 20.30
Die Frau in Gold ....................Mi. 16.30, 20.45; Do, Sa-Mo. 20.45; Fr. 18.45; Sa, So. 13; Di. 20.30
Rico, Oskar und das Herzgebreche ...............................................Do-Di. 14, 16; Fr. 18; Sa, So. 10
Victoria ...........................................Do, Sa-Mo. 19.45, 22.30; Fr. 20, 22.45; Sa. 12; Di. 19.30, 22.15
Cobain: Montage of Heck (O.m.dt.U.) .............................................................................Mi. 19.45
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. ....................................................Mi, Do, Sa-Mo. 18.45
Die Augen des Engels ..........................................................................................................Mi. 16.15
Dora - oder die sexuellen Neurosen unserer Eltern .................Mi, Di. 18.30; Do, Sa-Mo. 16.45
Ex Machina ...............................................................................................................................Mi. 23
Home - Ein smektakulärer Trip ......................................................Mi. 14.30; Sa. 14.45; So. 10.30
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben ......Mi. 17.15, 20.30; Do, Sa-Mo. 18.15; Fr. 16.15; Di. 18
Lost River ........................................................................... Mi, Di. 22.45; Do, Sa-Mo. 23; Fr. 23.15
Ostwind 2 ................................................. Mi. 15; Do, Sa-Mo. 15.15; Fr. 14; Sa, So. 10.45; Di. 16.15
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ................Do, So, Mo. 14.45; Fr. 14; Sa. 10; Di. 14.15
What the Fuck heißt Redirected .....................................................Mi, Do, Sa-Mo. 23; Di. 22.45
Winnetous Sohn .................................................................................................................Sa, So. 12
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
A Girl Walks Home Alone At Night (O.m.U.) .....................................................................Mi. 22
B-Movie: Lust & Sound in West-Berlin 1979-1989 .......Mi. 20.15; Do, Fr, Mo, Di. 22; Sa. 22.45
Being and Becoming ........................................................................................... Do-Sa, Mo, Di. 18
Elser - Er hätte die Welt verändert ....................................................................................Mi. 18.15
Kiss the Cook - So schmeckt das Leben (O.m.U.) ...Do, Fr, Mo, Di. 19.45; Sa. 20.30; So. 21.45
Padurea e ca muntele, vezi - Der Wald ist wie die Berge ....................................................So. 20
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
A World Beyond ................................................................................Mi. 16.45, 19.45; Do-Di. 17.15
Abschussfahrt ..................................................................................tgl. 15; Mi. 17.30; Mi-Sa, Di. 23
Jurassic World .......................................................................................... Do-Di. 14.15, 17.15; So. 12
Jurassic World (3D) ................................................................................Do-Di. 14, 17, 19.30, 20, 23
Kind 44 ...................................................................................................Mi. 19.30; Do, Sa, Di. 22.45
Miss Bodyguard .................................Mi. 20; Do-Di. 14.45, 17.15, 20.15; Do-Sa, Di. 23; So. 12.30
Rico, Oskar und das Herzgebreche .................................................. Do-Di. 14.45, 17.15; So. 12.15
Spy - Susan Cooper Undercover .... Mi. 14, 16.45, 20, 23; Do-Di. 14, 17, 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 ............................................................................................................Mi. 14.15
Der Nanny ...................................................................................................................... Mi. 14.45, 23
Fast & Furious 7 .................................................................................... Mi. 22.45; Do-Sa, Di. 22.15
Kein Ort ohne Dich ................................................................................Mi. 19.45; Do-So, Di. 20.15
Mad Max: Fury Road (3D) ...................................................................... Mi-Sa, Di. 23; Do-Di. 20
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) .............................................. tgl. 16.30; Mi. 19.45
Raining Blood ............................................................................................................................Fr. 23
Oper im Kino: La Bohéme ..................................................................................................Mi. 20.15
Ostwind 2 ......................................................................Mi. 14.15, 16.45; Do-Di. 14.45, 17.30; So. 12
Pitch Perfect 2 ......................................................................................tgl. 14.15; Mi. 17.15; tgl. 20.15
Poltergeist (3D) ........................................................Mi. 17.30, 23; Do-Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22.30
San Andreas (3D) .................................Mi. 14; tgl. 17; Mi. 20, 23; Do-Di. 19.45; Do-Sa, Di. 22.45
Shaun das Schaf - Der Film ....................................................................................Mi. 14.30; So. 12
Sneak Preview ..................................................................................................................... Mo. 20.15
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A World Beyond ................................................................................................Mi. 16; Fr, Sa. 22.30
Abschussfahrt ..........................................................................Mi. 14.15; Do-Di. 17.15; Fr, Sa. 23.15
Jurassic World ..................................................................Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 22.30; So. 11.30
Kind 44 ............................................................................. Mi. 16.45, 20; Do-Di. 19.15; Fr, Sa. 22.30
Miss Bodyguard ...............................Mi. 19.30; Do-Di. 14.45, 17.45, 20.45; Fr, Sa. 23.15; So. 12.15
Rico, Oskar und das Herzgebreche ..................................................Do-Di. 14.15, 16.45; So. 11.45
Spy - Susan Cooper Undercover ..................................................................Mi. 14.15, 17.15, 20.15;
Do-Di. 14, 16.30, 19.30; Fr, Sa. 22.45; So. 11.30
Die Kathedrale. Baumeister des Straßburger Münsters (3D) ...........................................Mi. 19
Mad Max: Fury Road (3D) ............................................................... Mi. 16.30, 20.30; Fr-Di. 19.30
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ......................................................Mi. 16.15, 20.15
Ostwind 2 ........................................................................................... tgl. 14; Do-Di. 16.45; So. 11.30
Pitch Perfect 2 ............................................................. tgl. 14.15, 17; Mi. 20; Do-Di. 19.45; So. 11.30
Poltergeist (3D) ............................................................... Mi. 17.15, 21; Do-Di. 18, 20.30; Fr, Sa. 23
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab ....................................................Do-Di. 15; So. 12.30
Sam O´ Cool - Ein schräger Vogel hebt ab (3D) ..................................................................Mi. 14
San Andreas (3D) ............................... tgl. 14.30; Mi. 17.30; Do-So, Di. 20.15; Fr, Sa. 23; So. 11.45
Sneak Preview (OV) ........................................................................................................ Do, Mo. 21
The Royal Opera London: La Bohéme .............................................................................Mi. 20.15
Zschoner Mühle
Sommer in Orange .............................................................................................................So-Di. 20
Ziemlich beste Freunde ..........................................................................................................Mi. 20







gen erhalten die Gäste
an diesem Tag einen
Manchmal sind Pro-
motexte wenig hilf-
reich. Oder kennt Ihr
bereits das Buch „Kaf-
ka am Strand“ von Ha-
ruki Murakami? Rich-
tig, ich nämlich auch
Auf einer Bühne ste-
hen kann ja prinzipiell
jeder. Diese aber auch
ausfüllen? Anschei-
nend auch, wie von
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im Original mit deut-
schen Untertiteln. In
dieser ist zu sehen, wie
die Filmemacher fünf
Flüchtlingen dazu ver-




gen. Um auf ihrer
mehrtägigen Reise
nicht von den Behör-
den verhaftet zu wer-





trum der TU Dresden
und in Anwesenheit
des Regisseurs Gabrie-





stellt. Die Frage „Wel-
cher MBA passt zu









an dem Tag. Für das
leibliche Wohl ist ge-
sorgt. | Anmeldungen
für den 13.6. bitte an:
anja.vogler@di-uni.de
figur des Romans auf-
weist. Allein der Name
KAFKA TAMURA (Foto:
PR) erklärt sich in die-
sem Zusammenhang.
Dabei ist es viel inte-
ressanter zu erfahren,
dass die zierliche Sän-
gerin Emma Dawkins
aus Southampton mit
gerade mal 18 Jahren
Songs ins Internet
stellte und zwei Leipzi-
ger Musiker darauf
aufmerksam wurden.




Samstag (13.6., 21 Uhr)
in der Scheune Dres-
den zu hören. | JuM
Nicht nur eine Hochzeitsgesellschaft Nicht nur belesenNicht nur Amateure
13. Juni 2015 | 10.30 Uhr | „Tag der offenen Tür“ 
ANZEIGE



















10. Juni, 19:30 Uhr
18:45 Uhr Einführung
Kleines Haus 1
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
SUBKULT10
Eine selbstgezimmerte Bar, ein Zuber für
die kühlen Abendstunden, ein Line-up, das
zum Tanzen einlädt, und ländlicher, fa-
miliärer Charme – längst ist das Mosh-
Air-Festival für Anwohner das Highlight
des Sommers. „Seit zwei Jahren wird das
Festival vom Verein Freiraum Kultur ver-
anstaltet. Ursprünglich ist es als Ver-
anstaltung in der Nähe von Fraureuth bei
Zwickau in einem Jugendclub unter dem
Namen Jumping Moshrum entstanden. Es
fand ein paar Mal statt und kehrte nach ei-
ner kurzen Pause 2012 als MoshAir unter
den Fittichen einer Fraureuther Band zu-
rück“, fasst Christiane Krögel-Ladwig die
Geschichte des kleinen Festivals zu-
sammen.
Krögel-Ladwig ist Mitglied des Vereins
Freiraum Kultur und dort für die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Der
Verein besteht hauptsächlich aus jungen
Familien, die das kulturelle Angebot der
Region bereichern wollen. Deswegen stell-
ten die etwa 15 Mitglieder im Frühjahr die-
ses Jahres bereits das Maimarktfest in
Fraureuth auf die Beine. Und noch viel
mehr Ideen für das Veranstaltungsgelände,
eine ehemalige Pferdekoppel, schwirren in
ihren Köpfen: ein Traktorkino, mal ein
Filmabend oder eine Lesung. „Wir machen
das zwar alle ehrenamtlich und nebenbei
und auch beim MoshAir stöhnt man kurz
vorher mal auf, aber im Nachgang fanden
wir’s alle toll und dafür lohnt es sich dann
auch“, erzählt Krögel-Ladwig, die als
Marketingleiterin in einem Unternehmen
in Zwickau tätig ist, das sich mit alternati-
ven Mobilitätskonzepten beschäftigt.
„Das MoshAir bewegt sich in einer Größen-
ordnung, die man – was Festivals angeht –
noch als intim bezeichnen kann“, be-
schreibt die 33-Jährige. Etwa 500 Gäste be-
suchten es vergangenes Jahr, ein Zehntel
davon blieb über Nacht. Eröffnet wird das
Festival dieses Jahr wieder vom Fraureut-
her Posaunenchor. Den Kontrast zwischen
den gediegenen Herren





nen Jahres begann der
Verein mit der Organi-
sation des Festivals.
Auch wenn das Line-up
im Februar bereits fest-
stand, blieb noch ge-
nug zu tun, weil vieles auf dem Gelände
von den Mitgliedern selbst gemacht wird:
„Wir haben zum Beispiel eine große Bar
gebaut, die sehr gemütlich ist. Dort werden
Cocktails und andere Getränke ausge-
schenkt. Daneben steht nun die ebenfalls
selbst gebaute, erweitere Grillhütte. Auch
unsere Klohäuschen sind selbst gebaut und
von unserer Grafikerin liebevoll gestaltet“,
fasst Krögel-Ladwig zusammen.
Natürlich gehört die Bratwurst und das
Bier zu jedem Festival, aber auch veganes
Grillgut und Bio-Limonaden werden auf
dem MoshAir angeboten. „In der Regel
sind die externen Essensanbieter aus der
Gegend und auch unser Bier ist regional,
aus Altenburg“, erzählt Krögel-Ladwig.
Richtig los geht es dieses Jahr am 20. Juni
um 14 Uhr. Insgesamt sechs Bands stehen
auf dem Programm: die DOBRÉ RÁNO
BLUES BAND aus Tschechien, STEVE
DOUBLE U aus Saalfeld, DJANGO LASSI
aus Berlin sowie SCHWARZKAFFEE und
die BRASSBANDITEN aus Leipzig.
„Grundlegend sind wir, was das Thema
Musikgenre angeht, re-





Folk, Funk, Jazz, Bal-
kan, Swing, Polka und
Brass wird es geben.
Um Mitternacht spielt
dann der Headliner
THE SHANES aus Trier
eine Mischung aus internationalem Folk,
Americana und Rock ’n’ Roll.
„Es ist die Pampa. Darf man nicht verges-
sen“, mahnt Krögel-Ladwig. Von Zwickau
und Werdau aus fährt ein Bus nach Frau-
reuth, dort folgt man den Schildern. Wie es
auf dem Land so ist, kommt man mit den
Öffentlichen abends schwer wieder weg,
deswegen lohnt es sich, die Nacht auf dem
Zeltplatz zu verbringen. Parken und Zelten
sind beim MoshAir kostenlos. Neben Zelt
und Schlafsack schadet auch ein Handtuch
nicht, wenn es zum Ausklang des Festivals
in den Zuber geht. | Polina Boyko
Tickets gibt es für 15 Euro im Vorverkauf und für 18 Euro
an der Tageskasse. Netzinfos: www.freiraum-kultur.de
Pünktlich zur Sommersonnen-




Das MoshAir-Festival bietet viele ver-










MUTINY ON THE BOUNTY – „Digital Tro-
pics“ (Redfield)
Das verflixte dritte Album – so heißt es
allgemein in journalistischen Kreisen,
wenn eine Band sich endgültig beweisen
muss. Beim Debüt reicht die Idee aus, das
zweite Album dagegen muss schon rich-
tungsweisend sein und dem Stil der Band
in voller Blüte gerecht werden. Doch
beim dritten Anlauf das Problem: Es wur-
de alles gesagt, alles getan. Was nun? Vie-
le Künstler brechen bewusst mit alten
Mustern: aktuelles Beispiel MUMFORD &
SONS. Andere versuchen, ihren Sound
homogen weiterzudenken. In den meisten
Fällen stimmt aber eines überein: Verände-
rung muss her! Die hyperaktiven Math-
Rocker aus Luxemburg haben ihren Mittel-
weg gefunden. MUTINY ON THE BOUNTY
steht spätestens seit dem Erscheinen von
„Danger Mouth“ für wahnwitziges, zucken-
des und um sich schlagendes Gitarrengenie-
del, garniert mit wüstem Gesang und Ge-
brüll. Auf dem neuen „Digital Tropics“ bleibt
der Flickenteppich cleaner Gitarren wie
schon in „Trials“ (2012) bestehen, doch von
vokalen Ambitionen keine Spur. Doch das
Fehlen des einstigen Markenzeichens wirkt
befreiend auf die Musik des luxemburgi-
schen Vierers, der nun im Stile einer Post-










Lieder ihrer Karriere, ob verspielt wie in
„Mkl Jksn“ oder dem atmosphärischen
Höhepunkt „Ice Ice Iceland“. Den Humor
haben MUTINY ON THE BOUNTY jeden-
falls nicht verloren und mit „Strobocop“
oder „Dance Automaton Dance“ einen
zwinkernden Blick in unsere digitale Zu-
kunft geworfen. | Julius Meyer
SOFAECKE.
Es ist so weit – der Endspurt
hat begonnen! Die lähmende
innermusikalische Sommer-
pause nähert sich mit großen
Schritten, dann kehrt die Lan-
geweile in Eure Ohren zurück
und Ihr jammert herum, dass
Ihr nicht gewarnt worden
seid. Den Schuh ziehen wir
uns natürlich nicht an: Hier al-
so der ultimative Weckruf, die
Dresdner Konzertsäle gebüh-
rend in den Sommer zu verab-
schieden.
● Fangen wir mit der Groo-
vestation Dresden an. Am
Freitag (12.6., 21Uhr) wird’s
retro. KLAUS JOHANN GROBE
lässt die Hammond-Orgel flip-
pern und diktiert den Beat.
Mit einem Mal verwandelt
sich die Tanzfläche in einen
80er-Streifen mit langen Frie-
sen, Schnauzern und viel zu
engen Jeans. Wenn Eure El-
tern zufällig zu Besuch sind,
dann nehmt sie mit auf diese
wirre Zeitreise, vielleicht kön-
nen sie Euch sogar noch den
einen oder anderen Dance-
move beibringen! Vom glei-
chen Schlag sind die Berliner
Jungs von ISOLATION BERLIN,
bei denen schon jedes Band-
foto erraten lässt, wie die gol-
dene Zeit ausgesehen haben
soll.
● Parallel zur Vintage-Party
vibrieren im Beatpol Dresden
am Freitag (12.6., 21 Uhr) die




stimmlicher Anlage wie PAS-
SENGER, zupft liebevoll Har-
monien aus einem Gewand la-
teinamerikanischer Rhythmen
und hat es mit seinem aktuel-
len Album „Marauder’s Mid-
night“ bereits zu einem Plat-
tenvertrag mit Sony gebracht.
Zuvor hilft das Duo GOLD-
MUND & TAUTRINKER dabei,
den Zuschauer mit Pianospiel,
nachdenklichen Texten und
minimalen Beats auf einen
sinnlichen Abend einzustim-
men.
● Nach circa anderthalb Jah-
ren ist es endlich so weit: Die
Dresdner Band KRACHGAR-
TEN bringt ihr Debüt „Wie
Zucker & Blei“ mit ganzen
zwölf Songs heraus und feiert
diese nie enden wollende
Odyssee mit einem großen
Release-Konzert am Montag
(15.6., 22 Uhr) im Ostpol Dres-
den. Mit von der Partie ist der
langjährige Wegbegleiter
KLEINSTADTLICHT aus Zwi-
ckau. | Julius Meyer
LIVEKULT.
HOCHKULT 11
Meistens sähen sie ein wenig schlechtes Gewissen
in uns: Die oft bereits vor als auch noch nach uns
in der Bibliothek sitzenden Kommilitonen chinesi-
schen Ursprungs. Sie erscheinen sehr fleißig, haben
die ausführlichsten Mitschriften und dabei sind sie
auch noch immer so verdammt nett. Heimlich fra-
gen sich viele: Wohnen die eigentlich echt alle im
sogenannten China-Turm in der Wundtstraße?
Sind die wirklich glücklich hier, so – kulturell und
räumlich – weit weg von zu Hause? Und wie kön-
nen die nur so viel schuften?
Zehn chinesische Studenten haben sich bei dem
Projekt „China Tower“ zusammengefunden, mit
der Regisseurin Kirsten Burger nach der Idee von
Matthias Spaniel eine sehr persönliche und nahe
Inszenierung entwickelt. Diese kann das Unwissen,
die Distanz und die daraus entstandenen Vorurtei-
le gegenüber den Mitstudenten, die oft über viele
Jahre ihr Zuhause zurücklassen müssen, abbauen.
Sie führen den Zuschauer innerhalb des Stationen-
theaterstücks zu mehreren Punkten auf die Wundt-
straße, welche verschiedene Perspektiven auf schon
Gesehenes und noch zu Sehendes ermöglichen. Alle
Darsteller zeigen die Lebensrealität von chinesi-
schen Studierenden in Dresden, ihre Träume und
Ängste. Jeder auf seine Weise, mal verführerisch,
mal wütend, belehrend oder schweigend. Dabei
werden öffentlich emotionale Grenzen überschrit-
ten, was im chinesischen Alltag selten vorkommt.
Unverständnis weicht einem Dialog
Die Inszenierung berührt. Man merkt allen Betei-
ligten eine enge Bindung zum Projekt an, das
gleichzeitig das Gezeigte hinterfragt und einen Dia-
log eröffnet. Am Ende und vor allem im Gespräch
mit den Darstellern bleibt aber die Frage bestehen:
Wie repräsentativ sind die Eindrücke, die der Zu-
schauer mitnimmt, und wie sehr sollen sie das
sein? Die asiatischen Kulturen faszinieren Europa
seit langer Zeit, verwirren aufgrund ihrer Unter-
schiede zu unseren aber zugleich. Man versteht den
Leistungs- und familiären Druck vermutlich nicht
in seinem vollen Ausmaß, kann nicht nachvollzie-
hen, wie dieser akzeptiert und dennoch gleichzeitig
von Glück gesprochen werden kann.
Es war an der Zeit, der zahlenmäßig größten Grup-
pe ausländischer Studenten, die das Bild der TU im
Stillen mitprägen, ein Forum zu geben. Ganz reicht
es noch nicht aus, um das Mysterium in Klarheit zu
verwandeln. Aber vielleicht ist ein mystischer Rest
gar nicht so schlecht. | Nane Krüger
die bühne – das Theater der TU: Freitag (12.6.), Samstag (13.6.) und
Sonntag (14.6., je 20.15 Uhr)










Wie viel wissen wir über unsere chi-
nesischen Kommilitonen? In „China
Tower“ hinterfragt die bühne Kli-
schees und Vorurteile. Foto: PR
A HAWK AND A HACKSAW –
„You Have Already Gone to
the Other World“ (L. M. Dupli-
cation)
Zwischen tanzenden Beinen,
trägen Gedanken und melan-
cholisch fließenden Gliedma-
ßen bringt das Akkordeon-
Violine-Duo A HAWK AND A
HACKSAW Musik auf die Oh-
ren. Ihre Klänge sind osteuro-
päisch inspiriert, aber mit ei-
ner gesunden Portion eige-
nem Stil gemischt. Die Platte
„You Have Already Gone to
the Other World“ eröffnet ei-
nen sehr individuellen Blick
auf die Musik Ungarns, der
Ukraine und Rumäniens. Hin-
zukommen einige neue, nicht
traditionelle Stücke. Die Ein-
fachheit der Instrumentalisie-
rung überrascht mit komple-
xen Rhythmen und vielschich-
tigen Melodien. Gern driften
die Musiker in eine verträum-
te, beinahe schon an Lethar-
gie grenzende Ebene, gefüllt
mit ausgehaltenen Tönen, ab,
die zunächst mit Percussion




Das Leben in einer Kleinstadt ist manch-
mal wie ein Figurenkabinett. Die geschei-
terte Mittdreißigerin Lina Sommer (Vi-
vien Woltersdorf) trifft auf ihrer Irrfahrt
durchs Leben auf alle diese komischen Fi-
guren und hinterlässt meist einen bleiben-
den Eindruck. Sie betrinkt sich mit Bar-
frau Gerlinde (Tina Marie Jahn), bandelt
mit einem schweigsamen älteren Herren
(Benedikt Langenbach) und einer musik-
begeisterten Hobbyschriftstellerin (Johan-
na Knoop) an, bis sie schließlich in die
merkwürdige Dreiecksbeziehung ihrer
einzigen Verwandten Christina (Leonie
Tribukait), deren Mann (Johannes Wiss-
mann) und der leichtlebigen Esther (An-
nika Werner) platzt. Sukzessive lernt man
sie alle kennen – diese eigenwilligen Figu-
ren der Provinzstadt und ihre Geschich-
ten. Die Beziehungen zwischen den Perso-
nen verwischen, die Karten werden neu
gemischt. Die Figuren halten inne und be-
trachten ihren Scherbenhaufen, bis die
selbst ernannte Wachfrau (Juliane Ten-
ner) dafür sorgt, dass sie nicht ohne
Grund herumstehen.
Tragikomödie einer Gesellschaft
Durch die karikativ gezeichneten Indivi-
duen wird in der Inszenierung nach Mar-
tin Heckmanns’ Romanvorlage „Wörter
und Körper“ vor allem eins deutlich ge-
macht: die Paradoxie des gesprochenen
Wortes. Die Kleinstadtbewohner spre-
chen, um sich zu beruhigen, suchen im-
mer nach den richtigen Worten. Stille
macht ihnen Angst, wie der Teilzeit-Stum-
me (Max Merker) herausfindet. Mit viel
Hingabe und interessanten Charakteren
skizziert die Theatergruppe bühnamit!
mit leider oft etwas leeren Dialogen die
tragikomische Geschichte der Lina Som-
mer. Was an Inhalt und Raffinesse fehlt,
macht dieses Stück unter Regie von Tobi-
as Schilde und Moritz Greifzu mit Drauf-
gängertum und Lebenslust wieder gut und
verhilft auch über zeitweise zähe Passa-
gen. So wird ein zweifelsohne humorvol-
les Persönlichkeitsbild einer nach Worten
ringenden und mit Konventionen kämp-
fenden Gesellschaftsschicht entworfen, die
mit Phrasen um sich wirft, um nicht
schweigen zu müssen. | Tanja Rudert
Weitere Vorstellungen: 14. Juni im Theaterhaus Rudi
(19 Uhr), 16. und 17. Juni an der bühne – dem Theater
der TU (je 20.15 Uhr) sowie am 21. Juni in der Dreikönigs-
kirche Dresden (20 Uhr)
Kleinstadtgeflüster
Die Hochschultheatergruppe
bühnamit! lässt mit „Ein Schritt
heraus“ auf humorvolle Weise





Knoop, r.). Foto: PR
SPORT12
„Der einzigartige Teamzusammenhalt, das
hohe Engagement der Studenten und der
Wille, gemeinsam ein so großes Ziel zu ver-
folgen, haben mich überzeugt“, erklärt
Friederike Epmann, die ihre Arbeit beim
Racetech-Racingteam der TU Bergakade-
mie Freiberg im Oktober 2013 begann. Als
Projektleiterin koordiniert sie derzeit 55
Studenten und betreut einen Großteil der
Sponsoren.
„Wichtig ist, ständig den Überblick zu be-
halten und auch 24 Stunden, sieben Tage
die Woche erreichbar zu sein, damit das
Projekt in diesem
knappen Zeitraum Fuß








hilft sie zur Abwechslung auch bei Aufga-
ben in der Werkstatt aus. Zusammen mit
dem technischen Leiter unterliegen ihr
sechs technische Module wie Aerodyna-
mik, Antriebsstrang, Außenhaut, Elektro-
nik, Fahrwerk und Rahmen. Die Mitstreiter
konstruierten bis Ende Dezember ihre Bau-
teile und fertigten diese zu einem großen
Teil in der eigenen Werkstatt. Hinzu-
kommt das Modul Simulation, welches den
Bauraum für die Bauteile und deren Belast-
barkeit berechnet. Für Eventplanung, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Verpflegung des
Teams sind die Studenten des letzten Mo-
duls zuständig.
„Unser vierter, vollkommen elektrisch an-
getriebener RT09 beeindruckt auch dieses
Jahr wieder mit einer besonderen Heckan-
sicht durch unser Gussheck, das die Syn-
chronmotoren einschließt, und auch die ei-
genentwickelte Lenkung setzt ein High-
light“, berichtet Friederike Epmann stolz.
Seit neun Autos sind die Freiberger für ihre
einzigartige Magnesiumaußenhaut be-
kannt. „In diesem Jahr konnten wir sogar
erstmals unser Aerodynamik-Paket, das für
Abrieb sorgt, zum Großteil aus Magnesium
fertigen“, sagt sie.
Die Konstruktion des Wagens dient nicht
als Selbstzweck, sondern die Studenten
nehmen an dem inter-
nationalen Design- und
Konstruktionswettbe-
werb der Formula Stu-
dent teil und starten in





son konnten wir Platz 8 auf der Weltrang-
liste belegen. In diesem Jahr versuchen wir
erneut, einen Platz in den Top Ten zu errei-
chen.“
Nach der Saison ist allerdings Schluss für
Epmann. Die 22-Jährige im vierten Semes-
ter wird sich wieder auf ihr Studium kon-
zentrieren, aber mit ihrem Wissen als
Alumna dem neuen Team zur Seite stehen.
Dieses beginnt bereits im September, wenn
das letzte Event der aktuellen Saison noch
nicht gestartet ist, mit dem Konzept für
den zehnten Rennwagen, damit im Okto-
ber pünktlich die Konstruktionsphase los-
gehen kann. | Matthias Schöne
Netzinfos: www.racetech-racingteam.de
Flinke Studenten
Am 22. Mai präsentierte das
Racetech-Racingteam seinen
neuen Elektro-Rennwagen RT09
an der TU Freiberg. „ad rem“
sprach mit Projektleiterin
Friederike Epmann.
Friederike Epmann koordiniert neben dem
Studium an der TU Freiberg die Arbeit am
Elektro-Rennwagen RT09. Foto: Amac Garbe
„In diesem Jahr
versuchen wir erneut,
einen Platz in den Top
Ten zu erreichen.“
Friederike Epmann
● Am Samstag (13.6., 10 bis
14 Uhr) findet auf dem Bas-
ketballplatz hinter dem
Dresdner Wohnheim Fritz-
Löffler-Straße 12 ein Street-
ball-Turnier statt. Teamgeist,
Können und Spaß stehen im
Mittelpunkt. Ab 11.30 Uhr
stellt der Studentenclub Novi-
tatis Getränke und Gegrilltes
bereit. Anmeldung per Mail:
radoboy91@abv.bg
● Bis Montag (15.6.) führt die
Stadt Dresden eine Onlinebe-
fragung zu den Lauf- und Be-
wegungsstrecken Kaitzer Hö-
he und Westhang in Dresden
durch. Anregungen und Vor-
schläge der Nutzer zum Aus-
bau dieser Strecken sind ge-
fragt. Netzinfos: www.dres-
den.de/walkingpeople
● Bis zum 28. Juni können
Freizeit-, Vereins- oder Leis-
tungssportler in der Energie-
verbund-Arena auf dem origi-
nal Profibelag der Inline-Ho-
ckey-Weltmeisterschaft von
2013 trainieren und spielen.
Infos und Anmeldung bei
Jacqueline Tittelbach per Tele-
fon oder Mail: 0351/4881609,
JTittelbach@dresden.de
● Am 3. Juli (ab 18.30 Uhr)
findet der 2. Dohnaer Paarlauf
im Rahmen der 975-Jahr-Feier
des Städtchens statt. Danach
lässt sich bei der Dohnaer Hof-
nacht in zahlreichen Höfen
bei Musik verweilen. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/paar-





Weitere Infos unter: 0351 4864-2670, www.sz-fahrradfest.de
oder auf www.facebook.de/SZFahrradfest
SO HABT IHR DRESDEN NOCH NIE STUDIERT!
Feiert mit uns das 20. SZ-Fahrradfest und lernt Dresden und seine
malerische Umgebung aus neuen Perspektiven kennen – gemein-
sam mit tausenden Radfahrern auf einer von sechs Strecken zwi-
schen 11 und 150 Kilometern Länge.
In der Geldkassette des Kassenautomaten
rattert und klingelt es. Währenddessen
fällt ein Buch mit einem Klong in einen
Container. Es befindet sich nun in dem Be-
reich, den Nutzer der Sächsischen Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbi-
bliothek Dresden (SLUB) normalerweise
nicht zu sehen bekommen – auf der ande-
ren Seite des Rückgabeautomaten, der im
Foyer der SLUB seinen Platz hat.
Für Nutzer verschwindet das Buch auf ei-
nem Band direkt aus dem Sichtfeld und
damit aus dem Sinn. Doch wie geht es wei-
ter? Wer sich vorstellt, dass von der Rück-
gabe direkt lange Förderbänder zu allen
möglichen Orten des Hauses führen, hat
sich getäuscht. Bereits nach zwei bis drei
Metern wird jedes zurückgegebene Medi-
um automatisch in einen von acht Contai-
nern vorsortiert. Dabei fällt es – ein An-
blick, bei dem ein Bücherfreund schon et-
was verwundert schauen kann – etwa 30
Zentimeter. Roland Schramm, der schon
länger mit dem System arbeitet, bestätigt,
dass ebenjener Fall Stress für die Bücher
ist. Jedoch sind die Rollcontainer mit ei-
nem gefederten Boden ausgestattet, der
Fall und Höhe abschwächt. Damit die Bü-
cher überhaupt in das richtige Behältnis
gelangen, ist der Barcode auf den Buchrü-
cken wichtig. Der wird während des Rück-
gabeprozesses gescannt und ermöglicht
dem System, das Medium mit einem Ziel-
ort zu verknüpfen. Dementsprechend er-
folgt die Vorsortierung. Sollte einer der
Container voll sein oder zum Beispiel
durch ein querstehendes Buch blockiert
werden, gibt es einen Ersatzcontainer, der
gesondert sortiert werden muss. Kontrol-
liert wird dies durch Lichtschranken.
Bahnhöfe für die Bücher
Nach diesem vollautomatischen Schritt
wird wieder menschliche Arbeit nötig.
Wenn die Container gefüllt sind, bringen
Mitarbeiter der SLUB die Medien per
Hand zu einem Bahnhof. So heißt ein End-
punkt des Förderbandsystems, das sich
durch die SLUB zieht, von dem Band des
Rückgabeautomaten aber getrennt ist.
Dort warten sogenannte Gebinde, etwa 30
Zentimeter hohe Kisten, auf ihre Fracht.
Die Gebinde werden mit einer Kennung
ausgestattet, die sie an den vorgesehenen
Ort bringt. Die Ziele sind ebenfalls Bahn-
höfe, die einer Nummer zugeordnet sind,
welche die Adressen bildet. Über Drehrä-
der – ähnlich wie bei einem Zahlenschloss
– werden die Adressen auf dem Gebinde
eingetragen. Gefüllt mit vorsortierten Me-
dien aus den Rückgabecontainern, werden
sie mithilfe ihrer Kennung automatisch
über Förderbänder ans Ziel gebracht und
vom System über Kreuzungen navigiert.
Das funktioniert mit Liften auch über
mehrere Stockwerke hinweg. Vereinzelt
können die Förderbänder dabei durch
Scheiben bei ihrer Arbeitsroutine be-
obachtet werden.
An den Zielbahnhöfen übernehmen wieder
Menschen die Kontrolle über die Medien
und sortieren sie in Regale oder nehmen
Ausbesserungen vor. Nach jenem Prinzip
werden nahezu alle Medien durch die
SLUB transportiert. Sie können auf ihrem
Weg fast einen Kilometer auf Förderbah-
nen zurücklegen. Lediglich Ausnahmen
wie große Folianten werden per Hand vom
Anfangs- zum Endpunkt getragen oder auf
Wagen geschoben. Auch wenn die SLUB
ihre Bücher noch nicht vollautomatisch
sortieren kann – ein solcher Schritt ist bis-
her nicht in Planung –, spart das Haus
durch die Mechanisierung des Transportes
bereits enorme Kapazitäten. | Phillip Heinz
Wie funktioniert eigentlich der
Buchtransport durch die SLUB?
Hinter dem Rückgabeautomaten
der SLUB werden die Bücher vollau-




Themen wie Anonymität im Internet, tech-
nische Hilfen für Menschen mit Behinde-
rungen und E-Learning zeigen, dass die
Fakultät Informatik der TU Dresden in
vielen Bereichen forscht, die mehr mit
dem alltäglichen Leben zu tun haben, als
viele denken könnten, und dass Informa-
tik mehr zu bieten hat als blasse Gestalten,
die Codezeilen in die Tasten hämmern.
Der Fachschaftsrat Informatik der TU
Dresden (iFSR) möchte nun zusammen
mit Kommilitonen eine Zeitung veröffent-
lichen, die über die Themen rund um ihr
Fach berichtet. „Es soll vor allem um
Events an der Fakultät und die Vorstellung
aktueller Forschung gehen, um einen
Überblick über das zu geben, was alles
Cooles bei uns abgeht“, erklärt Lars En-
geln, der selbst im zweiten Mastersemester
Informatik an der TU studiert.
Vor einigen Jahren hat es bereits eine
„offline“-Zeitung gegeben, die habe sich
jedoch im Sande verlaufen, erzählt der 23-
Jährige. Für viele Studenten an der Fakul-
tät dürfte die „offline“ aber neu sein, da
die letzte Ausgabe der Zeitung vor unge-
fähr sechs Jahren erschienen ist. Doch
auch für die alten Hasen wird die Zeitung
einiges aufwarten, da diese zwar inspiriert
von der alten Version sei, jedoch komplett
Neues bieten soll.
Zurzeit gibt es einen Newsletter des Fach-
schaftrates, der über Aktuelles an der Fa-
kultät informiert. „offline“ solle jedoch
witziger gestaltet sein und sich dadurch
mehr an Studenten richten. Die Zeitung
stünde also keineswegs in Konkurrenz
zum Newsletter, erläutert Engeln.
„offline“ soll voraussichtlich einmal im Se-
mester erscheinen und durch den iFSR
und Firmen, hauptsächlich mit Bezug zur
Informatik, finanziert werden. „Es wäre
toll, wenn die Zeitung neuere Studenten
der Fakultät dazu motiviert, beim Studium
am Ball zu bleiben, und den Stolz auf das
weckt, was hinter den Lehrveranstaltungs-
kulissen geleistet wird“, wünscht sich Lars
Engeln.
Die Zeitung sei zudem auch für Studenten,
die nicht vom Fach sind, verständlich,
wenn Interesse an der Informatik bestün-
de. Wer sich also dafür interessiert, was in
diesem grünen Gebäude mit den merk-
würdigen Bommeln in der Mitte des Foy-
ers passiert, oder wer wissen will, ob in na-
her Zukunft das Reden mit einem Holo-
gramm der allerletzte Schrei werden könn-
te, der sollte sich „offline“ für das nächste
Semester vormerken und dann einen Blick
hineinwerfen. Studenten können sich zu-
dem bei der Redaktion der Zeitung melden
und selbst an der Entwicklung mitwir-
ken. | Philipp Waack
Kontakt: offline@ifsr.de
Informatiker bald wieder „offline“
Studenten der Fakultät
Informatik der TU Dresden
wollen die „offline“-Zeitung
wiederbeleben, um über die
Fakultät und Interessantes
drumherum zu berichten.




gen. Foto: Amac Garbe
● Wikinger, ABBA, Kött-
bullar und eine ansehnli-
che Königsfamilie: Schwe-
den hat für jeden etwas zu
bieten, egal ob Historiker,
Musikfan, Gourmet oder
Freund der Klatschpresse.
Und wer das große blaue
Möbelhaus mit dem gel-
ben Logo kennt, der weiß:
Auch für Bastler gibt’s Tol-
les aus Schweden. Wir ver-
losen zwei IKEA-Gutschei-
ne im Wert von je 25 Euro.
● Um zu gewinnen, be-
antwortet folgende Frage:
Wie heißt der aktuelle
König von Schweden?
Schickt Eure Lösung an
leserpost@ad-rem.de! Ein-
sendeschluss ist am Frei-




Die richtige Antwort ge-
wusst und je ein Überra-
schungspaket gewonnen
haben Christian Pietzsch
und Willi Schulze. Glück-
wunsch! | TA
ABSAHNEN.
Die vorgegebenen Zahlen entsprechen der
Summe der Ziffern waagerechter und senk-
rechter Abfolge, wobei jede Ziffer innerhalb
einer Zahl nur einmal vorkommen darf.
„ad rem“-KAKURO – Nr. 130
Könnt Ihr Euch noch an damals erinnern?
Ein leises Wispern huschte über den Cam-
pus, nicht mehr als ein Hauch. Dennoch
konnte man Studenten mit vorgehaltener
Hand sehen, ein flüchtiges Lächeln auf
den Lippen und vor Hoffnung glitzernde
Augen, bevor die Tristesse wieder Einzug
auf jungen Gesichtszügen hielt. Ein Duft
hing damals in der Luft, würzig und herz-
haft, ein Duft, der alle Sorgen der Welt
vergessen ließ. Doch so lieblich der Schein
auch war, wusste man doch, dass die Er-
füllung des sehnlichsten Wunsches eines
jeden hungrigen Studenten nur durch ei-
ne lange Geduldsprobe erreicht werden
konnte. Doch nun scheint alles anders. Je-




mehrmals am Tag. Sagt
willkommen zum neusten
Mitglied der Mensa-Familie:
Der Grill Cube ist da! Von Mitt-
woch (10.6.) bis Freitag (12.6.) gibt
es dort hinter dem Hörsaalzentrum
der TU Dresden noch den Tortilla-
Chiliburger. Ansonsten können jederzeit
Hamburger, Cheeseburger – sogar im
XXL-Format – und Curry- sowie Bock-
wurst bestellt werden. | Julius Meyer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
„Eres de Alemania?“ – „Bist Du
aus Deutschland?“, fragt mich
vergangene Woche in der
Notaufnahme ein etwas ver-
drossen auf der Patientenlie-
ge sitzender Arzt. „Ja, wa-
rum?“, entgegne ich und wun-
dere mich, was mich verraten
haben könnte, hat er mich
doch noch kein Wort spre-
chen hören. Bevor ich ihn fra-
gen kann, legt er schon mit
verzweifeltem Blick nach:
„Denkst Du, es ist möglich,
dass ich in Deutschland Arbeit
finde?“ Es stellt sich heraus,
dass eine Bekannte aus Spa-
nien in München als Ärztin ar-
beitet und im zweiten Assis-
tenzarztjahr bereits einen
BMW fährt. Das will er nun
auch, einen BMW. Hier gehe
das nicht, nicht mal als Fach-
arzt. Ich sage ihm, klar könne
er in Deutschland arbeiten,
müsse aber vorher Deutsch
lernen. Dazu sieht er sich nun
gänzlich außerstande und
lässt sich wieder auf die Liege
sinken. Da aber gerade kein
Patient da ist, zeigt er mir
kurzentschlossen am PC seine
letzte Gehaltsabrechnung.
Das Basisgehalt beläuft sich
auf lediglich 1 000 Euro mo-
natlich plus Dienste, insge-
samt 1 600 Euro netto. Klar,
für eine teure Stadt wie Ma-
drid ist das nicht viel. Das
reicht höchstens für einen
Matchbox-BMW. Andererseits
erlebe ich selbst, wie ange-
nehm hier die Atmosphäre,
wie locker der Umgang ist. Je-
de Pause wird zum Scherzen
genutzt, zum Tratschen und
Lachen. Um 15 Uhr ist die Ar-
beitszeit zu Ende, ab und zu
Dienst. Die Patienten werden
trotzdem gesund, auch ohne
bärbeißige Schwestern und
muffelige Oberärzte. Umge-
kehrt erscheint mir deshalb
das Arzt-Dasein in Spanien
gar nicht so übel. Außerdem
fahre ich sowieso lieber Rad.
* studiert Medizin an der TU Dresden
und absolviert einen Teil seines Prakti-
schen Jahrs in Madrid
MADRID SCHNITT
FÜR SCHNITT.
Von Florian Schumann *
FORUM14
PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Witam! Ich suche einen polnischen
Muttersprachler, der Interesse an
einem deutsch-polnischen Sprach-
tandem hat! Kontakt: lillajul@
hotmail.com
VERKAUFE
Möbel zu verkaufen günstig gegen
Selbstabholung Biete wegen Umzug
Küchentisch (75x72x55) für 15€,
Couchtisch (B/H/T: 90/43/57) für
10€, Kleiderschrank (B/H/T:
124/167/51) für 40€, Schreibtisch
(B/H/T: 110/72/65) für 20€, Bücher-
regal (B/H/T: 42/106/29) 15 €, Ko-
mode (B/H/T: 74/85/44) für 30€, 2
Klappstühle für je 4 €, alles sehr gut
gepflegt, auch einzeln. Der Preis ist
verhandelbar. Fotos gern per email:
mdimi94@yahoo.com
Waschmaschine zu verkaufen, Beko
WML 25125 R, Energy A , 5kg, 3 Jah-
re alt, sehr gut gepflegt, wie neu) zu
verkaufen günstig gegen Selbstab-
holung. Wegen Umzug verkaufe ich
meine Waschmaschine SUPER
guenstig, für nur 130€. Technische
Daten: H/B/T (cm): 84/60/45, Net-
togewicht (kg): 62, Stromversor-
gung (V/Hz): 230V/50Hz, Strom (A):
10, Gesamtleistung (W): 2200,
Schleuderntouren (max. U/min):
1200 Programme / Zusatzfunktio-
nen: Handwäsche-Programm, In-
tensiv 60°-Programm, Koch-/Bunt-
wäsche 40°, 60°, 90° - Programm,
Pflegeleicht 30°, 40°, 60° - Pro-
gramm, Vorwäsche, Feinwäsche,
Wolle Verbrauchswerte: 47 l Was-
ser, 0,95 kWh Strom, 140 Minuten
Der Preis ist verhandelbar. Weitere
Info und Fotos gern per E-Mail:
mdimi94@yahoo.com
sehr gut erhaltene Sitzgarnitur (beige,
Kunstleder, Federkern im Sitz, Me-
tallfüsse) abzugeben. Set bestehend
aus 3-Sitzer (ca.185x86x80cm), 2-
Sitzer (165x86x80) sowie Sessel
(105x856x80). 200€ VB (bestes und
schnellstes Angebot gewinnt, Be-
sichtigung jederzeit möglich). Kon-
takt: flaminga@web.de bzw.
0177-5515495
Wir verkaufen ein gut erhaltenes Holz-
gestell-Schlafsofa namens Grankul-
la von Ikea. (nicht mehr im Sorti-
ment) Es kann als Bett oder als Sofa
verwendet werden. Maße Bett: 140
x 200 Sofa: 140 x 80x 110 Das Mö-
belstück ist zweiteilig (Holzgestell
und Matratze (siehe Kommentar)).
Das Holzgestell in einem guten Zu-
stand und absolut funktionstüchtig.
Übliche Gebrauchsspuren sind vor-
handen. Ich empfehle eine neue
handelsübliche Matratze (nicht im
Preis enthalten) zu verwenden, mit
den Maßen 140 x 200. Diese Varian-
te praktiziere ich auch schon lange.
Das Holzgestell bietet somit das
Rost auf dem die Matratze liegt. Die
Matratze (Ikea namens Massum) ist
viel benutzt, die gebe ich als Bonus
mit. Mit einer anderen klappbaren
Matratze kann Grankulla ebenfalls
als Sofa verwendet werden. Der Be-
zug von Massum ist stark verblasst.
Wir sind ein rauchfreier und





großer Eckschreibtisch von Ikea (""Mi-
kael"") Magnetwand, Magazinhal-
terung, Rechnerstellplatz und viel
Stauraum in schwarzbraun/weiß
für 25 Euro abzugeben Maße sind:
120x120cm, Höhe 165cm
ca. 7 Jahre alt, normale Gebrauchs-
spuren (meldet euch unter
josefine.broedner@gmx.de)
13. Juni Studenten-Trödelmarkt am
Haus der Presse 9 bis 17 Uhr, 25%
Rabatt auf die Standgebühr mit Stu-
dentenausweis (3 Meter 20 Euro,
für Studenten 15 Euro, Auto am
Stand kostenfrei). Aufbau ab 6.30
Uhr, Devrientstraße 9, Info
0351-48642443
VERSCHENKE
Verschenke Daewoo KOR 63A5 Mikro-
welle. Die Mikro hat 800 Watt und
im WG-Leben gute Dienste getan,
sucht jetzt aber ein neues Zuhause.
Sie ist leicht angegilbt, funktioniert
aber noch einwandfrei! Bei Interes-
se schick ne Mail an
ichbrauchnemikro@web.de
Verschenke großen Schlafzimmer
Spiegelschrank mit 3 Schwebetüren
und Licht, schon auseinander-




Suche dringend die NEON vom Mai
2015. Hat sie wer im gut erhaltenen
Zustand? Zahle den Neupreis!
0163-6954974
Suche Fitniss-First-Mitgliedschaft mit
guten Konditionen zur Übernahme.
Max. 40,- Euro pro Monat. Bitte
melden unter satis19-sport@
yahoo.de
Volleyballerin gesucht! Möchtest du ab
der nächsten Saison mit uns zu-
sammen auf dem Spielfeld jubeln?
Schwangerschaft, Ausland, Verlet-
zungen & Co dünnen unsere Mann-
schaft immer wieder schnell aus.
Wir suchen ganz dringend neue
Spielerinnen, die uns tatkräftig und
ambitioniert in der Sachsenliga un-
terstützen wollen und können
(mindestens Spielerfahrung Sach-
senklasse wäre toll). Wir freuen uns
auf dich! ariane.a@gmx.de
Neuinstallation Windows: Wer kann auf
meinem Laptop die originalen
Werkseinstellungen wiederherstel-
len bzw. (falls das nicht möglich






ten aus Bulgarien, Rumänien und
Ungarn"" ist ein Projekt von Georg
Keim, das bereits in zahlreichen Or-
ten in Deutschland vorgestellt und
v.a. in der Presse gelobt wurde (Spie-
gel, Frankfurter Rundschau, Tages-
spiegel, Goethe Institut Sofia usw.).
Es wird am 23.06.2015 in Dresden
um 19:00 präsentiert, nämlich in der
Hechtstraße 32/Vorderraum. Eine
Veranstaltung der Deutsch-Bulgari-
schen Gesellschaft, Eintritt frei, herz-
liche Einladung! Nähere Infos unter:
www.dbg-dresden.com
JOB, GELD & KARRIERE



















Die nächste ad rem erscheint
am 17. Juni!
www.ad-rem.de
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
79,66 m², 677 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4427250
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
80,67 m², 685 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427277
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
59,23 m², 592 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4420001
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2,5 Zi.,
56,22 m², 478 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4427248
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,01 m², 458 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412001
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
87,9 m², 802 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4414170
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2,5 Zi.,
56,36 m², 480 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4427247
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 61,3
m², 460 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4411998
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
61,19 m², 612 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4420002
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 58,25
m², 390 € KM + NK, WIP-Dresden
GmbH, 0351-215 216-10 , Online-
ID: 4414952
DD-Reick, Wohnung, 2 Zi., 52,66 m²,
316 € KM + NK, R & M Die Makler
GmbH, +49(351)6565602 , Online-
ID: 4425095
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 45,86 m²,
325 € KM + NK, Hähle Immobilien,
+ 49 351 801 18 77 , Online-ID:
4422342
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
84,28 m², 755 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414176
DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,




DD-Trachau, Wohnung, 4 Zi., 86,95
m², 739 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4424026
DD-Bühlau, Wohnung, 3 Zi., 71,56 m²,




DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
92,15 m², 545 € KM + NK, Hähle Im-
mobilien, + 49 351 801 18 77 , On-
line-ID: 4419554
DD-Striesen-West, Wohnung, 2 Zi.,
65,58 m², 459 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4419611
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
61,29 m², 612 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414174
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
83,37 m², 761 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414173
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,95 m², 464 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412019
DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 64,35 m², 450 € KM + NK, DI-
MAG Vermietung, +49(351)
312094-10 , Online-ID: 4425092
DD-Klotzsche, Wohnung, 5 Zi., 123 m²,




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,37 m², 455 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411632
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 59,8
m², 449 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4412537
DD-Klotzsche, Wohnung, 3 Zi., 90 m²,




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
63,46 m², 476 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4411988
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
70,22 m², 527 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4411990
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 66 m²,




DD-Striesen-Ost, Wohnung, 3 Zi.,
71,24 m², 499 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4427150
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 59,8




DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,




DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 22,38
m², 235 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4424107
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 61,3




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 69,7




DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 69,7
m², 523 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4411985
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,67 m², 448 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
+49(351)6555777 , Online-ID:
4411625
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
55,48 m², 454 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL, +49 351 433120 , On-
line-ID: 4426676
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.
dd
Zuverlässige u. verantwortungsbew.
Studierende für regelmäßiges Über-
setzen (Deutsch-Englisch) von Pro-
dukttexten eines Online-Shops für
Kunst gesucht. Arbeit auf Rechnung,
max. 10 Std. pro Monat. Weitere In-


























































































































































































































































































































































15 - 19 Uhr
DRK-Blutspendedienst I 0800/1194911 I www.blutspende.de
